
Pflanzzeit:
Juli bis Anfang Oktober; Mitte März
bis Mai
Standort:
gut besonnte Gartenecke; humoser,
eher leichter Boden; seit 4 - 5 Jahren
keine Erdbeeren als Vorkultur
Abstand:
in der Reihe 30 cm; zwischen den
Reihen 40 - 70 cm
bei Bodendecker-Erdbeeren und
Monatserdbeeren 6 Pflanzen pro m2

htAarc@ Erdbeeren selber vermehren

Ausgewtihlte storke
MulteDflonze

frühzeitig entfernen

luhata@ Kulturanleitung
Kulturmassnahmen:
. vor der Ernte die Pflanzen mit Stroh oder Holzwolle unterlegen
(saubere Früchte, weniger Graufäule)

. falls 5ie zwei Jahre von den selben Erdbeeroflanzen ernten wollen.
werden die Blätter nach der ersten Vollernte im Juli entfernt; nur
die <Herzchen> bleiben stehen; danach kann sich die Pflanze für die
nächste Ernte neu aufbauen

. laufend die Ranken entfernen (ausser für die Vermehrung)
Düngung:
. in mit Kompost oder Stallmist aufgewerteten Gartenbeeten keine
zusätzliche Düngung

. ansonsten je ca. 20 g Beerendünger 3 Wochen nach der Pflanzung,
im Frühiahr und nach der Ernte
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Eine hthata' Erdbeere pflanzen

8nl!!

Zu hoch
gepflonzl

Selber Erdbeeren vermehren:
Lubera@-Erdbeeren sind äusserst gesund. Damit Sie jedoch schöne
Früchte in bester Qualität ernten können, sollten 5ie die Pflanzen nach
spätestens 3 Ernten gänzlich ersetzen. In diesen 3 Jahren verfahren 5ie
folgendermassen:
Jahr 0: Neupflanzung im Frühjahr oder im August/Septembel
Jahr 1: Enter Vollertrag; Pflanzen bleiben stehen
Jahr 2: Zweite Ernte mit den selben Pflanzen, starke Pflanzen werden

im Mai/Juni ausgewählt; bei ihnen werden einige starke
Ausläufer belassen; nach dem Einwurzeln werden sie Ende Juli/
Anfang August ausgestochen und in ein neues Beet gepflanzt
(Bild)

Jahr 3: Ernte von den selber vermehrten Pflanzen; im August/
September wird ein neues Beet mit frischen Lubera@-Erdbeeren
angetegt

Biologische Pfl anzenschutzmassnahmen:
. nur alle 4 - 5 Jahre Erdbeeren am gleichen Standort pflanzen
. Böden mit Staunässe meiden
. nicht zu dicht pflanzen, damit Pflanzen abtrocknen können
. Graufäule an den Früchten: befallene Früchte entfernen
. Erdbeermilben: Mischkultur mit Zwiebeln/Knoblauch
. Irdbeerblütenstecher: während der 8lüte angenagte und
vertrocknende Blütenstände laufend einsammeln und vernichten

. Wurzelfäulen: nui robuste 5orten pflanzen

. 5chnecken: mechanische Barrieren; Fichtennadeln
undGerstenstreuverteilen 
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Wie pflanze ichLowberries'im Topf?

Pflanzeit und Pflanzung
. Lowberries@ werden im Containef anqeboten
und können jedeneit gepflanzt wördei.

. Bei Himbeeren und Brombeeren und ganz speziell
bei später Herbst- und Frühlingspflanzung iit es
besonders wichtig, den Wurzeibällen voräem
Pflanzen brutal (l) auftureissen, nur so können
die Wuneln in der neuen Umgebung Fus fassen.
Vlele Gartenfeunde haben da Angs*ie würden
der Pflanze <weh> tun; das Gegenteil ist der Fall,
die eher grobe Eehandlung hilft ungemein!

Wie kultiviere und schneide ich Lowberries?
Düngung
Pro 10 | Topfriolumen sind pro Jahr 20 - 30 q Lanqzeitdünoer mit einer
Wirkungsdauer 9 - 12 Monate einzubringen. Der beste Dü-ngezeitpunh
ist März.
KulturAchnitt
. Grundsatz: lowberry@ Himbeerep und Brombeeren sind qrundsäulkh
herbsttragend, das heisst sie tragen schon an den diesiähiio entste_
henden Ruten Früchte. Daraus folgt: Die Ruten müssen im Februar /
Anlang März zurückgeschnitten werden, damit neue lriebe entstehen.
die dann wieder im August bis 0hober Früchte traqen.
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Töpfe
. Wir empfehlen I lowberry-pflanze in einen 5 - 10 | Iopfzu oflanzen.
Sie kann dann darin I - 3 Jahre lang kultiviert werdeni danäch muss
sie ausgepflanzt oder in einen grösieren Topfumgepflina werden. 

-

. Bei der Pflanzung von 2 Jungpflanzen (entweder2 Himbeer_
Lowberries oder zwei Brombeer-Lowbenrieg empfehlen wir für die

Rückschnitt im Februar - Wuchs und [rtrag während der Vegetation.
. ABER: Wir lassen beim Rückschnitt ca. '10 - 25 cm lanqe Triebteile
stehen. Aus diesen entstehen Seitentriebe, die schnelier zu fruchten
beginnen als die ganz neuen Basistriebe. Dadurch beqinnt die Eini€
schon im Juli! Achtung: Je längere Triebstummel stehinqelassen
werden, desto mehr Früchte habe ich von der früheren tinte im Juli zu
erwarten, je bodennäher ich zurückschneide, desto gröser wird der
Anteil der späten Emte sein.

Pflanzengesundheit
. Grundsäulich funktioniert die Topfkultur problemlos. Aber beachten
5ie folgende Tipps:

. Eher knapp bewässem: Lowberry@-Himbeeren und grombeeren sollen

$aatax 5'000 weitere pflanzen aut Wwvhuhota,con

eßten 1 - 4 Jahre einen lopf von 10 - 20 | Fasungsvermögen.
. Bei.einer gemischten Pflanzung (Himbeeren und Brombeeren emo_
fehlen wir eine Topfgröse von 20 | und mehr, so das beide Obstärten
sich gleichmäsig und selbständig entwickeln können.

. Die Pflanzgefäse müssen unten 0,5 - i cm qrosse Entwässerunos_
löcher aufirueisen. Bei einer fiir mehr als 2 Jähre geplanten (uhür ist
unten im Topf lockeres Entwässerungsmaterial (-Stäine, Styroporstücke)
einzufüllen; das Einskkern von Feinmaterial wird durch eiir zwis,t .n 

'

die [ntwäserung und die eigentliche Erd*chkht qeleqtes Vlies,
Jutegewebe oder Sieb verhindert. lm FrUhling bis [erbit stehen die
Töpfe auf Holzleisten, um die Entwässerung z1 verbessern, in der 

-

Uberwinterungsphase stehen sie am Boden-, sie sollen aber mtiolictrst
trocken und bedeckt stehen, um Wurzelfäule zu verhindern. "

Substrat
Für eine nur i - 2jährige Kultur kann Topfpflanzenerde benutzt wer_
den, rur etne längere Kultur ist eine struhurstabile Kübelpflanzenerde
vorteilhafter.

nicht luxusmäsig gegossen werden, vor allem die Himbeeren sind
dann am gesündesten, wenn sie eher trocken geführt werden.

. Gerade bei der Balkonkultur treten gerne Spinnmilben auch (verqilbte
8länet aufgehellte Blattfarbe). Achien Sie'beim Standort aui Baik;n/
tenasse darauf, nicht die heisseste Ecke auszuwählen. Die lowbenieso
also eher an eine windexponierte Stelle als an einen sehr oeschüfzten
Ort stellen; da gefällt es den 5pinnmilben nämlich wenigei gutl

. Bei einem vermuteten Befall lohnt es sich, bei einer gesunden
Herbsthimbeerkultur im Nachbarsgarten oder bei Frdunden Triebe zu
schneiden und diese dann in einer Vase in den Lowberryo_snauchiu
stellen. 5o können sich vorhandene Nützlinge, vor alleni Raubmiße;
auflhrer Lowberryo etablieren. Bei einerseiiqesunOen mehriäh_- 

'

rigen Lowberry@-Himbeere oder Brombeere in einem lopfab 20 |
werden jedes Jahr einige zurückgeschnittene Triebe zusammen
ges(hnitten und auf die Topfoberfläche gelegt; aufsolcherart unauf_
guäumten Töpfen können die Raubmilben läichter vom letztiähriqen
Triebjahrgang auf die neuen Trieb überwechseln.

. Mukhen: Bei lowberry@-Himbeeren bitte nicht mul(hen! Eine dicke
Mukhschicht führt zu einem kühleren und nasseren Topf, und das wie-
derum sind Bedingungen, die die phytophtora-Wunelfäule fördern.

. Wenn im späten Frühling und Sommer die Blanspreiten bei lhrer
Lowberryo Himbeere oder Brombeere auffällig aüfgehellt und fast
gelb sind, liegt meistens eine sogenannte Eiseächloiose vor. Bei einer
Düngung von Eisen in Chelatform venchwinden die Symptome schnell
wieder.

Überuinterung
Lowberryo Himbeeren und -Brombeeren werden am besten an einem
kühlen schattigen Ort und unter einem Dah uberwlntert- Naitiiliitr- 

'

s0len ee ntcht au.sjrorknen, aber bei diesen Kübelpflanzen ist die
Gefahr der Wuzelfäule ausnahmsweise viel grösei ah die Gefahr des
Vertrocknens. Deshalb sollen die Töpfe retativ trocten liUenrviniert wär_
den, das 5ubstrat darfsich zwarfeucht anfühlen, aber die Faustorobe
führt zu keinem Tropfr,vasser. . . Lowberryo-g161n6ueren im fiifieiwer-
den bei kalten Temperaturen unter -12. ( mit einem Vlies abqedech.
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Pflanzzeit:

. Einarbeiten von Kompost hilft gegen Wurzelkrankheil

lahat a@ Ku ltu ra n leitu n g Pri meberries' / Herbsth i m beeren
Konventionelle Herbsthimbeeren und die neuen Primebenies'von Luberao tragen an den einjährigen Ruten ab Anfang August. Dank der nur
einjährigen Kultur und der späten Reifezeit kennen sie keine Rutenkrankheiten und keine Würmer. Die abgetragenen Ruten werden nach dem
Laubfall oder auch ent Ende Februar bodeneben entfernt.

Kulturtipps:
. zwischen den Reihen kann eine Grasmischung eingesät werden, die regelmäsig gemukht wird
. im Pflanzjahr werden die Pflanzen mit Jäten unkraufrei gehalten
. später kann mit Rindenkompost oder Holzspänen abgedeckt werden; solche Abdeckarbeiten sollten
im 5ommer (und nicht im Frühjahd erfolgen, keine zu dicken Schichten einbringen.

Biologische Pflanzenschutzmassnahmen: Dünqunq:
' genügend grosse Reihenabstände wä hlen, da mit d ie . t S j ZO 

-o 
Beerend ünoer oro m2

Pflanzen gut abtrocknen (weniger Rutenkrankheiten) . nkht zu spät dünqen, um bei
' nur leichte gute Böden wählen; keine Staunässe den Sommersorten die Holzausreifung
. robuste resistente Sorten pflanzen wie Autumn Best' nitht zu beeinträ(htigen
und Autumn First'

lußata@ Kulturanleitung Sommerhi m beeren
Sommerhimbeeren trager an den 2-jährigen Ruten. Die abgetragenen Tipp: bei der sehr (arkwüchsigen Sorte Meeker kann der erste
2-jährigen Ruten sind_sofort nach der Ernte zu entfernen, danach kön- Schub Jungruten gänzlich entförnt werden; die nachwachsenden
nen die Jung ruten aufgebunden werden (1 0 - 1 3 pro Laufmeter). J ungruten werden dan n nicht meh r ganz so lang (2 statt 3 m).

Mit (ontainerpflanzen
ganzjährig mö9lich
Standort:
keine Himbeeren als

Vorkultur; leichter, humoser
Boden; in schweren Böden Dammkultur
wählen
Abstand:
30 cm in der Reihe; 200 - 250 cm zwischen
den Reihen

Eine luhata@ Himbeere pflanzen
Pflanzung:
. Töpfe entfernen
. Wichtig: Wurzelballen aufrauen
. Wurzelballen so einsetzen, dass er 1 - 3 cm mit
Erde bedeckt ist

. fehlt der für Himbeeren ideale leichte gut ent-
wässernde Boden, pflanzen Sie die Himbeeren
auf einen Damm (siehe Skizze). In den ersten
Wochen fleissig giessen

Standarderziehung:
. 180 cm hohe Pfähle alle 300 cm
. 3 Drahtpaare zum Einschlaufen der Ruten
auf60 cm, 130 cm, 180 cm Höhe

. zweijährige Iragruten aufgebunden,
Jungruten wachsen von unten nach

Alternierende Erziehung:
. Reihe in Unterparzellen aufgeteih
. abwechslungsweise werden alle
Jungruten entfernt (stehen also nur
zweijährige Tragruten) oder stehen nur
Jungruten, die dann im nächsten Jahr
fruchten

Spezialgerü(für Rutenwachsen
Herbsthimbeeren durch das Knoten-
Br€ite:50-80 cm gitter. Knoten-
Höhe: (a. 100 (m durchmesser

-  5 - 1 0 ( m
Autumn First'auch ohne Gerüst mögli(h

Doppelpfahleniehung
. Pfahlabstand 50 cm; 2 - 3 Jung-
pflanzen zwischen die Pfähle

. alternierend Tragruten und
Junoruten aufbinden

$earca 5'oo0 weitere Pflanzen aut www0a&eia.cotar



Das leben wird immer komplizierter, der Garten soll
einfacher werden! Bei den Twotimern gibt es genau
3 Schnittregeln zu beachten:
lm Februar schneiden 5ie jede zweite Rute ganz weg, dabei entfernen
Sie vor allem die älteren, dickeren Ruten.

Bei den restlichen Ruten schneiden Sie im Februar alles (vor allem an
der Spitze der Ruten) weg, was Früchte getragen hat (und im Winter
dank der alten Fruchtzapfen gut si(htbar iso. Thafs it.

Ende Juli schneiden 5ie die alten Ruten, die eben erst, Juni bis Anfang
Juli Früchte getragen haben, bodeneben weg.

Twotimer sind vielseitig, bieten viele Kulturmöglichkeiten

Die Reihenkultur - Die Modeme Schnellkultur -
für eine ewig lange lrnte 2 mal ernten, dann neu pflanzen

Die letztjährigen Himbeenuten
tragen im Juni/Juli Früchte, neue
Ruten wachsen auf und werden ab
Mitte August fruchten.
Ernte während 3-4 Monaten:
Mitte Juni bis Mitte Juli sowie
Mitte August bis Anfang 0ktober
Pflanzabstand 30 cm

hA at a'- Ku ltu ra n I eitu n g

Wenn 5ie kein speziell aufwändiges Gerüst bauen möthten und auch
nicht die Himbeeren mitten im Garten für 10 Jahre fixiert sehen wollen,
wählen Sie die Schnellkultur mit Twotimers: Sie pflanzen im kühling
und ernten im August bis 0ktober sowie im darauffolgenden JuniJuli
von den glekhen Pflanzen . . . Dann legen Sie nach Gutdünken an einem
anderen Ort wieder ein neue Pflanzung an.
0der Sie möchten die Himbeeren an einem Einzelpfahl oder zwischen den
praktischen Doppelpfählen (wie im Eild) weitetkultivieren: Dann begin-
nen 5ie den beschriebenen Zyklus mit den im Frühling des zweiten Jahres
frisch aufuachsenden Ruten (unten rechts, rechts) einfach von neuem...
Diese werden ab August des 2. Jahres wieder Früchte tragen.

$aarca 5'000 weitere Pflanzen auf

Twotimer@ heisst:
2 Malernten in 1 Jahr
Twotimer tragen 2 mal, einmal an den letztjährigen Ruten im Juni und Juli und
einmal an den diesjähilgen Ruten ab 10. August.

einfacher Schnitt

Die Topfkultur
Flexibel und platzsparend
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Die Pflege im Topf ist platzsparend
und ermöglkht auch Besitzern von
Tenassen und grosen Balkonen
die Kultur von Himbeeren. Vor
allem die Twotimers eignen sich
dafür hewonagend.
Die lopfkultur hat den grossen
Vorteil, das die Pflanzen sich
jederzeit umstellen lassen. Und sie
ist denkbar einfach:

Winter: lm Februar bei allen
Ruten die Triebteile, die (im August
bis Oktober des Vorjahres) bereits
Früchte getragen haben, weg-
schneiden. Sie sind aufgrund der
Fruchtmumien und der hängen-
gebliebenen Zapfen gut sichtbar.

Sommet: Ende Juli alle alten
Ruten, die jetzt gerade Früchte
getragen haben, ganz unten
bodeneben entfernen.

www0h6aM.eoa'r
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Eine luhata@ Brombeere pflanzen
Pflanzeit:
mit (ontainerpflanzen
ganzjährig

Standort:
vermeiden Sie Standorte mit
Staunässe und Vollschatten

lahata@ Ku ltu ra n leitu ng fü r Nava ho'-Brom beeren
Sdlnitt:
. wie die konventionellen Brombeeren tragen die Navaho@-Familie
und Arkansas-Brombeeren an den 2-jährigen Ruten; nach der Ernte
werden diese entfernt und die neuen Ruten aufgebunden

. im Frühjahr des Tragjahres werden die Ruten auf ffahllänge oder
Gerüsthöhe eingekünt

. bei Choctaw@werden die vorjährigen Seitentriebe im Frühjahr des
Iraglahres auf 10 cm eingekürzt

Einzelpfahleniehung:
. als einfachste Erziehungs-
methode emofiehlt skh die
Einzelpflanze am ffahl, an
dem jeweih die zweijährigen
Traoruten stabilisiert werden

Konventionel le Brombeeren

180 m

130 m

60m

Gerüsteniehung:
. Tragruten werden fächerartig am Traggerüst verteilt (vertikale
Irziehung; vergleichbar mit Himbeeren]

. dazwischen wachsen die Jungruten

Abstand:
Navahoo-Familie und
Arkansas-Brombeeren. ca. 80 (m

Loch Ness€:150-200cm
Theodor Reimers: bis 300 cm

Pflanzung:
. Pflanzgrube doppelt so gros wie Topballen
. Topf entfernen; Wunelballen etwas aufreissen
. Brombeere wird so tiefgepflan4 das der
Toofballen ca. 3 - 5 cm bedeckt ist

. gut angiessen

. bei Navaho@ und Early Navaho@ erfolgt dies schon im Sommer des
enten lahres; im trühjahr des 2. .lahres werden die Seitentriebe
dann nochmals weiter auf 3 Augen zurückgenommen

. beim Entfernen derlraoruten sollte bei Navaho@ und bei
Early Navaho@ immer ein Stummel von ca. 10 cm stehenbleiben
(ftir den nächstjährigen Aufivuchs)

Doppelpfahleniehung:
. die Navaho@-Familie und die Arkan.
sas-Br0mbeere werden zwischen zwei
ffähle (ca.50cm Abstand) gepflana

. die Tragruten und jungruten werden
an je einem ffahl aufgebunden

lB0,t

130 cm
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Altemierendes System:
im ersten Jahr werden alle
Triebe auf die rechte Seite des
Gerüsts gezogen; im August
werden alle voneitigen
Seitentriebe (die zukünftigen
truchttriebe) auf 10 -20cm
eingekürzt.

Die im folgenden Jahr wachsen-
den Triebe werden dann aufder
linken Seite olatziert. ln diesem
zweiten lahr tragen dann die
zweijährigen Ruten aufder rech-
ten 5e;te Früchte; sie werden
nach der Ernte im November
vollständig entfernt.

Eaataa

Düngung:
. Frühjahr: le nach Entwicklung des Busches im Frühjahr 20-ttO g
Beerendünger pro mr leicht in den ßoden einarbeiten

. nach der Irnte: zeigt die Pflanze Ermüdungserscheinungen
(schlechtes Laub), nochmals 20 g Beerendünger pro mr geben

Siologisrhe Pflanzenschutzmassnahmen:
. Navaho-Brombeeren sind allgemein sehr robust und wenig
krankheiranfällig

. Läuse: Befallene Triebe entfernen; bei starkem Befall biologisches
Mittel (2.8. Wermuttee) spritzen

. von Graufäule befallene Früchte und Fruchtmumien konsequent
entfernen

. nicht viel düngen; bei gutem Kulturzustand kann die oben vor-
geschlagene Normdüngung gegen Null herabgesetzt werden
(weniger anfällig für Pilzkrankheiten und frostresistenter)

5'O00 weitere Pflanzen aut WWW0t<ßatacottl



Pflanzung:
. Wichtig: Ausgiebiges Wässern des Moorbeetes, da Torf das Wasser
nur langsam aufnehmen kann

. Toof entfernen und verfilzten Wurzelballen etwas aufreissen

. Pflanze so tief einpflanzen, dass der Topfballen mit 3-5 cm Erde
bedeckt ist

Achtung: Auch Dickmaulrüsler lieben das nahrungsreiche
Moorbeet. Am besten jede Pflanzung präventiv oder nach den
ersten Befallsanzeichen jeweils Inde April und Ende September
mit Nematoden (mikroskopisch kleine Fadenwürmer, die die
Dickmaulrüsslerlarven parasitieren und bekämpfen ) angiesen.

hthata@ Topfkultur
Topfkultur:
. für einen Heidelbeerstrauch
sollte ein Pflanzgefäss von
ca. 20 | und mehr gewählt
wer0en

. als Pflanzsubstrat eignet
sich neben Torf und Moor-
beeterde ganz besonders
gut auch Tannensägemehl,
welches 2x im Jahr mit
0smocote aufgedüngt wird
(März/Juni je 209 osmocote
8-9 Monate)

hthata@ Ku ltu ra n leitu n g
SrhnitVEniehung:
. nach drei bis vier Jahren jedes .lahr den jeweils ältesten Ast des
Strauches entfernen

Mulchen:
. frühestens nach zweitem bis dritten Standjahr eine Mulchschicht
ins Moorbeet einbringen. Dies sollte nkht zu dick sein.

. Mulchen direkt narh dem Pflanzen führt zu Wachstumsstörunoen

G30

Düngung:
. nur sauerwirkende Dünger einsetzen; z.B. Rhodo-Dünger 60 g/m2;
bewährt hat sich auch der Lanozeitdünoer 0smocote 8 - 9 Mte:
total 40 g/m2 in zwei Gaben (Fiuhjahr sowie während Fruchtreife)

Biologische Pfl anzenschutzmassnahmen:
. 3 Wochen vor [rntebeginn (vor Farbumschlag) Vogelxhuunetz anbringen

lnh at a'-Ku ltu ra n I eitu n g

Eine hthata@ Heidelbeere pflanzen
Pfl anzeit: mit (ontainerofl anzen
ganzjährig möglich
Standort: gut besonnU nur in saurem
Boden; da diese Bedingungen bei uns natür-
lich kaum gegeben sind, mus ein Moorbeet
angelegt werden.
Abstand: Heidelbeeren 80 - 100rm; als
Unterbepflanzung pro Heidelbeere ca. 2
Preiselbeeren oder Moosbeeren möglich.
Preisel- und Moosbeerpfl anzung:
promr3-5Pflanzen

MitTorftallen:
. ein ganzer Ballen
Torfmullwird in
den Boden einge-
lassen; 5eitenwände
werden belassen;
löcher sorgen für
die notwendige
Entwässerung;
genug Platz fiir 2
Kulturheidelbeeren

Iinfaches Moorbeet:
. Aushub ca. 80 cm tief
. auskleiden der Grube
mit Plastikfolie, um
das Eindringen des
kalkhaltigen Grund-
wasers zu verhin-
0ern

. Löcher zur Enflväs-
serung anbringen

EFFI:E
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hthata@ Moorbeet

Torfinullsod

oufgerhnittene Obereite

lntwösserungslüdrw

belosene Ploslikwände

Mukhm mit Rinde

Mooümtetde, teinet Iorl

Plo$ikfolie

'Q 
Entwäserungslöcher

Düngung mil \ Sub$rol:
Longzelfdünger lorf oder
(0smotole, Sögemehl
Nutrkote)



Alles im Kübel: Was man wissen muss!

Die Grösse des Kübels?
Die Antwort ist einfach: so gross wie möglich. Je grösser der
Kübel, desto weniger Stress für den Gärtner und für die
Pflanze. 0der möchten 5ie im Sommer 2 x pro Tag giessen?
Man kann jedenfalls einen Kübel fast nicht zu gross wählen. . .
- Wer es konkreter wissen möchte, dem kann ich folgende
Faustregeln empfehlen: Eine Beerenpflanze kann mal ein Jahr
in einem 5 lt-Topf stehen bleiben, aber eigentlich ist eine mit-
telfristige oder langfristige Kultur nur möglich ab 10 lt. Je grös-
ser und hOher die Pflanze ist, desto grösser sollte auch der Topf
sein: Nicht nur verdunstet so eine grosse Pflanze mehr Wasser,
sie wird auch physikalisch zu unstabil, wenn unten nicht ein
grosserTopf für die entsprechende Bodenhaftung sorgt. Auch
dazu gibt's eine Faustregel: pro 50 cm Höhe sollte man mit
mindestens 10 lt Topfvolumen
rechnen. Die Probe auf's
Exempel: die knapp 2 m hohen
Pointilla auf Seite 38 stehen in
einem 80 lt Kübel - ist der
Kübel nun zu gross? Nein, denn
im Kübel stehen 2 Pointilla,
unsere 6ärtner-Mathematik
stimmt also wieder (2x4x 10

Welche Form?
Na ja, da wollen wirjetzt nicht geschmacksbildend eingrei-
fen... Alles ist erlaubt, vieles ist möglich. Denken Sie aber
auch an die Stabilität des Topfs: von zu hohen Töpfen ist abzu-
raten, auch wenn sie elegant
aussehen; breite stabile Töpfe
sind vorzuziehen. Und noch
was: Pflanzen Sie nicht in bau-
chige Töpfe. Warum nicht? Weil
Sie da die Pflanze (2.8. zum
Umtopfen) nie mehr rauskrie-
gen. . .

Welche Erde?
Die Moorbeeterde für die Heidelbeeren haben wir erwähnt. Für
alle andere Pflanzen sollte füi eine längerfristige Kübelkultur
eine strukturstabile Kübelpflanzenerde, möglichst auch mit
Mineral- und Tonanteil, gewählt werden. Diese Erde fällt nicht
in sich zusammen und kann Nährstoffe und Wasser besser
speichern.
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Auch hier der Hinweis: Kompost aus dem eigenen Garten
würde ich nicht benutzen, zu wenig stabil ist seine Qualität
und allzu schnell zieht man eine Krankheit oder auch
Schädlinge weiter. Auch vom Einsatz der eigenen Gartenerde
würde ich abraten. Sie ist vielfach zu schwer, wird im Kübel
klumpig und zu dicht, und dazu ist sie meist mit zu vielen
Unkrautsamen belastet.

So also ist der perfekte Pflanzenkübel aufgebaut:
1. Der Kübel steht während der Vegetationsperiode aufeinem

Rost oder auf 2 Holzlatten, damit kann unten das überflüsi-
ge Wasser gut abfliessen. lm Winterquartier steht der Kübel
direktaufdem Boden.

2. lm Boden des Kübels sind im Abstand von höchstens 10m

Löcher mit mindestens 1 cm Durchmesser zu bohren,
3. 10 - 20 % der Topfhöhe ist gefüllt mit gut entwässerndem

Material, mittelgrosser, gebrochener Kies, Styroporbrocken
etc., die grosse Hohlräume aufweisen und das Wasserjeder-
zeit durchlassen.

4. Die Entwäserungsschicht und die Erdschicht sind getrennt
mit einem wasserdurchläsigen Vlies, einem Textiltuch,
einem Sieb/Netz oder mit einem Jutetuch. Dies stellt sicher,
dass nicht zu viel feine Erdteile in die Entwässerungsschicht
eingeschlämmt werden und dort den Abflus verstopfen.

üulchmaterial

Erde

Zeitungsisolation
bei MetallgefäsJen

Textiltuch

Entwässerungsschicht

5. Eine Mulchschicht von 3 - 4 cm ist möglich, sollte aber wenn
möglich erst im 2, Jahr der Topfkultur eingebracht werden.



Alles im Kübel: Was man wissen muss!

lm Zerfallsprozess des Mulchmaterials wird Stickstoff
gebunden, der dann der Pflanze nicht zur Verfügung steht.
Wenn Sie die Mulchschicht bereits beim Topfen aufbringen,
s0llte '10 - 20 0/o mehr Dünger eingesetzt werden. Achtung:
bei Himbeeren und Brombeeren ist eine solche Mulchschicht
<verboten>; sie macht den Topf kälter und nasser, ideale
Bedingungen für den Phytophthora-Pilz.

6. Die Punkte 1 bis 5 sollen so ausgeführt werden, wenn man
eine Kübelkultur für 3 - 5 Jahre plant, ein Kübel nur für ein
Jahr funktioniert auch mit ein paar simplen Abzugslöchern
am Boden.

Metallgefässe?
Natürlich können auch Metallgefäse wie Abfalleimer oder ein
leerer und ausgewaschener Farbkessel als Pflanzgefässe einge-
setzt werden. Allerdings ist zu bedenken, dass sich Metallkübel
im 5onnenschein schnell und intensiv erwärmen und diese
Wärme auch aufdie Innenseite durchleiten. Um der
Beschädigung der Wurzeln vorzubeugen, empfiehlt es sich, die
5eitenwände des Metallkübels vor der Erdfüllunq mit dirken
Zeitungsbünden auszukleiden.

Die (problemlos) Winterharten!
Die folgenden Beerenobstsorten und -arten sind ohne Schutz
winterhart:
. einmaltragende Erdbeeren
. Himbeeren
. Johannisbeeren (schwarz, weiss, rot)
. laubverlierende Kulturheidelbeeren (alle Heidelbeersorten
ausser'Sunshine Blue', Lowbeny'Little Blue W0nder',
'Blautropfl'Buddy Blue', Pinkberry'Pink Lemonade')

. Stachelbeeren, Johannisbeer- und Stachelbeerstämmchen

. Vierbeeren,'Pointilla'

. klassische Rhaberbersorten ausser die dauertragende
'Livingstone' und der'Lilibarbe/

. Grünspargeln

. Holunder

. ?rom'arctics'

. Aronia, Saskatoonbeere

. Erstbeeren (blaue Honigbeeren)

. Sanddorn

. Goji

. Pawoaw

Winterhart mit Schlrtz!
Die folgenden Beerensorten sind winterhart im Kübel, sollten
aber im Winter mit Vorteil in eine schattige Ecke geräumt, mit
Tannenreisig oder noch besser mit eineft Frostschutzvlies
abgedeckt und eingepackt werden. Achtung: Das Vlies ausser
bei sehr starker Kälte im November erst kurz vor Weihnachten
anbringen und dann im März wieder entfernen. Bei starken
Kälteeinbrüchen im März oder Aoril einfach wieder über die
Pflanzen werfen.
. dauertagende Erdbeeren
. Brombeeren
. halbimmergrüne Heidelbeeren
. dauertragende Rhabarber wie 'Livingstone' und Lowbeny
'Lilibarbe/ wintern ohne Schutz im Kübel qerne aus

. Tafeltrauben

. Feigen im Kübel

. Granatapfel im Topf

. Ziziphus

. Maulbeeren

Achtung 0bstbäume!
Würden Sie einen Apfelbaum als absolut frosthart bezeichnen?
Ja, wenn er normal im Freiland im Boden steht. Aber im Kübel
verhält sich alles anders. Und das kommt so: Die Töpfe der
Kübelobstbäume können sich im Winter unter
Sonneneinstrahlung sehr schnell erhitzen. Die Wurzeln reagie-
ren sofort darauf, verstehen das als Signal des Frühlings {auch
wenn es nur ein Januar-Föhnsturm ist) und beginnen,
Reservestoffe, vor allem Stärke, in Zucker umzuwandeln.
Dieser Zucker aber wird in der Vegetationsruhe nicht gebraucht
und wird ... zu Alkohol. Der reichert sich in der Pflanze an,
blockiert die Leitungsbahnen und bringt dann den
Stoffwechsel mitten im Austrieb zum Erliegen: ein so geschä-
digter 0bstbaum treibt noch kurz aus, und bricht dann zusam-
men. Typisch ist der Alkoholgeruch, wenn man etwas an der
Rinde kratzt. Diesen Effekt kann es bei fast allen 0bstbäumen
im Kübel geben. Die Gefahr wird zwar mit zunehmender
Topfgröse kleiner. Dennoch empfehlen wir grundsätzlich,
Kübelobstbäume über den Winter an einen vor der 5onne
geschützten 0rt zu verlegen, sie wenn möglich abzulegen und
mit Vlies abzudecken. Auch eine Garage, die knapp frostfrei bei
2 - 5" ( gehalten wird, kann ein idealer
Überwinterungsstandort sein.
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gepflanzt werden.
Boden: Pointilla etablieren sich aufallen Bodenarten. Allerdinqs- 
fühlen sie sirh auf leicht sauren Böden am wohlsten. Bei einem

pH über 7 kann es zu Chloroseerscheinungen, zu gelben Blättern und
vermindertem Ertrao kommen.
Abstand, Grösse: Pointilla werden im Abstand von 2 m bis 3 m
gepflanzt, ihre Höhe kann zwischen 2 und 5 m betragen. [s gibt nur
wenige so srhnittverträgliche Gehölze. Pointillas können in jede Form
geschnitten, in jeder Grösse gehalten werden.
Standort: Sonne bis Halbschatten; gerade Containerpflanzen wachsen
und fruchten auch recht gut im Halbschatten; die lichtbedingt etwas
soätere Reife wird dann durch den frühen Start im schnell erwärmenden
Kübel ausgeglirhen.
Höheneignung: Wir haben in den letzte Jahren festgestellt, das
Pointilla auch ausgezeichnet im Voralpenland auf 700- 800 m wächst
und fruchtet.
Geographische Adaption: Auch in einem späteren Jahr wie 2014
werden die Früchte in Norddeutschland oder Süd- und Mittelenoland
problemlos reif. Was den Pflanzen da an Wärmespitzen im Sommer
fehlt, gleicht die lange und regelmässige Vegetation aus.
Pflanzung: Wuzelballen aufrauen, Topfballen in Erdgrube von
50 x50 cm platzieren, Wuneln aufiauen, ausbreiten, und mit feinem

luberao Kulturanleitung/[rziehungsmethoden

Pointillao als Baum
Pointilla bilden einen aufrechten
Baumstrauch und können unge-
schnitten in l0Jahren 4-5 m
hoch werden. Allerdings ist der
Irtrag dann vor allem in grösserer
Höhe oder am hängenden Holz zu
finden. Vom Boden aus kann nur
noch wenig gepflückt werden.

Pointillao als 2 m-Strauth
Pointilla kann oroblemlos ak
2 - 2.5 m hoher Busch oehalten
werden.
a) Jedes Frühjahr im Februar wird
die Höhe mit der Heckensthere
strikt auf 180 - 220 cm beschränkt
b) Vier und mehr Jahre alte Triebe
werden auf Stock zurückgesetzt.
c) Die stärksten neuen Triebe lässt
man aufkommen. 5ie werden in
2 - 3 Jahren den besten und höch-
sten Ertrag bringen.

Eine htharc@ Pointillao pflanzen
Pflanzeit: Containerpflanzen können März bis NovemberMutterboden auffiillen. Eher hoch pflanzen, Wurzelballen soll nur 3 cm

mit Gartenerde überdeckt sein.
Befiuchtung: Wir haben ausführlkh Befruchtungsversuche durchge-
führt. Das Resultat: Pointilla sind zu 100 7o selbstunfruchtbar. Es qibt
hier auch nicht wie bei vielen anderen 0bstarten einen nur reduzierten
Ertrag, ohne Fremdbefruchtung gibt es NlCHTS. Es sind deshalb immer
mindestens 2 50rten zu pflanzen. Am einfachsten entscheidet man sich
für eine gelbe und eine rote
5orte.
Düngung/PH des Bodens
Neben einer kleinen, auch
organisch mit Kompost zu ver-
abreichenden Startdüngung,
brauchen die Pointilla sehr
wenig. Es ist zu beachten,
das sie dank Knölkhen-
baherien aus der Luft
Sticktoff binden können,
und skh jedeneit gut eta-
blieren. Bei einem oH über
7 sauer wirkende Dünger
einsetzen oder bei der Pflan-
zung 0der auch später Moorbeeterde
oder Torf einarbeiten.

Pointillao als Naturhecke
Pointilla eignen sich ak natur-
nahe, fast undurchdringliche,
mit den silbrig spiuen Blättern
und mit den bunten trüchten im
Herbst äusserst attrakive Hecke.
Pflanzabstand 2 m, Pflanzung in
einer [inie oder leirht versetzt;
Farben abwerhselnd.
a) Ab dem 5.Standjahrjedes
2. Jahr die dicksten und stärks-
ten Aste mit der Säge auf 20 rm
zurücksetzen.

Pointillao als Schnittherke
Pointilla können aufgrund der guten
Schnittverträglkhkeit auch ak for-
male Schnifthecke erzogen werden:
Pflanzung alle 150 cm, 2 - 3 lriebe
pro Pflanze an einem Drahtgerüst
ziehen,jährlkh im Februar 5chnitt
aufbeiden Seiten ca. 50-70 cm
von der Mitte entfernt, alle 3 Jahre
schärfer schneiden bis auf30cm von
der Mitte entfernt. Dadurch wird
neues Wachstum angeregt, was die
Heckejung und vital und elegant
grün hält und den [rtrag steigert
(nkht im Schnittjahr, aber in den
zwei Jahren danach).

G42 66st 5'ooo weitere Pflanzen aut www0ufiata.cotA

Pointilla etablieren dank Knölldenbatrteien
5ehrtdnel l .
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Die 4 Vorteile der <VieTBEEREN'I

Was sind <<VieTBEEREND@?
Botanisch handelt es sich um Ribes aureum, Goldjohannis-
beeren, die manrhmal auch Ribes odoratum genannt wer-
den, Ursprünglich handelt es sich bei dieser Species um eine
Präriepflanze, in vielen (vor allem westlichen) Staaten Nord-
amerikas verbreitet, sehr robust, winterhart und trocken-
heitsresistent. Vierbeeren sind also nahe Verwandte unserer
Johannisbeeren. Damit können wir uns in dieser Kulturanleitung
auf die wichtigsten Spezialitäten und Unterschiede konzentrieren.

Wie und wo wurden die V|eTBEEREN@ gezüchtct
Wir bei lubera haben die Vierbeeren-Sorten aus einigen Tausend
Sämlingen ausgelesen. Wir haben die besten Sorten nacb Blüte,
Duft, Frü(hte und Herbstfärbung selektioniert. Und unsere
Züchtungsarbeit g€ht weiter!

Befiuchtung
Es scheint (mindesten$ 2 Typen von Vierbeeren zu geben: Erstens
die höher wachsenden, kleinfruchtigen frühen Sorten, die im
Juni & Juli, fast gleichzeitig mit den übrigen Strauchbeeren reif
werden. Dazu gehört bei unseren Sorten bis jetzt nur 0rangesse'.
Und zweitens die grossfruchtigen und auch kompakter wachsen-
den schwarzen Sonen, die ca. 2 Wochen bis 1 Monat später im
Juli/August reif werden. Während die zweite Gruppe der grossen
murmelartigen Vierbeeren selbstfruchtbar ist, scheint die erste
Gruppe - und damit Orangesseo - weitgehend selbstunfrucht-
bar zu sein. Für einen guten Ertrag ist es also zu empfehlen,
0rangesseo zusammen mit Black Pearl@ zu pflanzen, hier gibt es
auch eine gute Überschneidung der Blütezeiten. Die schwarzen
Sorten dagegen können alle gut alleine gepflanzt werden.

Wann sind VierBttREN reif?
Viel später, als man zunä(hst meint. Meist ist man versucht, vor
allem die spätreifenden und grosfrüchtigen Vierbeeren, schon zu
pflücken, wenn sie sich frisch schwarz verfärbt haben. Sie düffen
jedoch erst gepflückt werden, wenn die ersten Nachbarfrüchte vor
lauter Reife zu platzen beginnen, wenn einem die Beeren fast in
die Hand fallen. Dann sind sie auch gut, süss, mit einem harzigen,
interessanten Aroma (ohne (assis-Geschmack). Die Ernte eines
Busches, einer Sorte kann dann 2 - 3 Wochen dauern; es ist immer
genug da für das tägliche Müesli!

Wie können VierBEEREll verwendet werden?
Frisch als Snack, dieschwarzen Sorten habenja fast murmelgrosse
Früchte. Dann im täglichen Eirrhermüesli. Sie können auch einge-
fioren oder zu Marmelade und Saft verarbeitet werden.

luharc@ Vierbeeren@ pflanzen und kultivieren

Pflanzung und Stütze
Vor der Pflanzung Wurzelballen
stark aufieksen, damit die
Wurzeln rauswachsen können,
Ein Stützpfahl ist vorteilhaft, da
fiuchttragende Triebe sich unter
der Last der Früchte biegen.
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Heckenerziehung
Vierbeeren eignen sich als
Hecken.
a) Ein Drahtgerüst ist vorteil-
haft, weil damit die frucht-
tragenden Triebe stabilisiert
werden können.

Beaten

v
\ I  ,TWL

_\y/
nach dem Schnitt

Schnitt
Vierbeeren tragen am besten an den 2- und vor allem 3-jährigen
Trieben.
a) Altere Triebe verkahlen und müssen entfernt werden.
b) Ebenso werden ganz schwache Triebe entfernt.
Starker Schnitt führt zu einem starken Jungwachstum und damit
zu noch mehr Ertrag in den nächsten Jahren.

5'000 weitere Pflanzen aul Www0u&aia.coar

schmackhafte Früchte

Duft & schöne Blüte tolle Herbstfärbung

\+

vor dem 5chnitt
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Eine laharc@ Johannisbeere pflanzen
Pflanzeit:
mit Containerpflanzen
ganzjährig möglkh
Standort:
fast jeder Standort
möglich; Staunäse
vermeiden
Abstand:
sträucher: 100 - 140cm
Dreiasthecke: ca. 100cm
Spindel: 60 - 80 cm
stämmchen: l00cm

h<A at a@ -Ku ltu ra n I eitu n g

wie Sdnilt 3 b€i 0reioslhedo

wie $nitt 2 bei Dleiosliede

wie &hnitt I bei Dreioslhedre

Eziehung als Spindel:
. anstelle v0n 3 Trieben wird bei der Pflanzung nur einer belassen; nicht
anschneiden; Fortsetzung sorgfältig aufbinden

www.gartenvideo,com/johannisbeeren

Biologische Pfl anzenschutzmalsnahmen:
. lockerer Pflanzenaufbau (nicht zu viele Triebe);
Folge: weniger Pilzkrankheiten

. bei vorzeitigem Blattfall (Blattfallkrankheit) im nächsten Jahr nach der
Blüte etwas Kupfer einsetzen oder im Sommer Scha(htelhalmbrühe und
Brennesseljauche

. von Läusen befallene Triebe entferneu sonst Wermuttee spritzen
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manzüngl
. Pflanzgrube doppelt so gross wie Topfballen
. Wuzelballen vor der manzung leicht
aufreissen

. Sträucher tief pflanzen (Iopf 5 - 8 cm mit
Irde bedeckt); 3-Asthecken und 5pindeln
dagegen hoch pflanzen, um die basale
Neutriebbildung möglichst wenig
anzureoen

Pflonznivmu
fijr Spindel und

-\i--m'il"*,
fur Slroudr

Schnitt eines Stämmchens:
. Johannisbeeren können auch
ah 5tämmchen gepflanzt werden;
beim Kauf ist die Krone schon vor-
handen und weist 3 - 5 Hauptäste
auf

. ideal für kleinere 6ärten,
Unterbepfl anzung möglich

Eniehung als 3-Asthe*e:
. bei der Pflanzung werden nur die 3 stärksten Triebe belassen;
nicht anschneiden; in den folgenden 2 Jahren wird die Fortseüung
ieweils sorgfältig aufgebunden

Alter Siouch vor
Auslidtun!$chflitt

EilffiEI

ffi
Eniehung als Strauch:
. Pflanzsrhnift: während der Vegetationyuhe Triebe aufzwei Drittel
einkürzen; die stärksten 4- 6 Triebe werden ausgewählt, die ande-
ren gänzlich entfernt

. im Vollertrag 7 - 10 Triebe

. jedes Jahr werden die ältesten 1 - 3 Triebe entfernt und dafür
jüngere Triebe stehengelasen

Düngung:
. Frühjahr: je nach Entwicklung des Busches im Frühjahr 20-40 g
Beerendünger pro mr

. bei frmüdu-ngserscheinungen der Pflanze nach der Ernte nochmak
20 g pro mr düngen

. bei sehr gutem Kultunustand Düngung weiter reduzieren

Eoatan 5'ooo weitere Pflanzen aut www0udrata.eonl

Mr'flel$orle eini0hilge Tilebe
belosm; bstm fruchtholz

lu longe und zu $eile
Triebe ouf 34 Augen ankünen

Alte obgelrogmen Äsle out
Stummel mfiernm

) Tileb€ unler 50 cm
mtfmen



hhan'-Ku ltu ra n I eitu n g

Eine laAata@ Stachelbeere pflanzen
Pflanzzeit:
mit Containerpfl anzen ganzjährig möglkh
Standort:
Wir empfehlen einen halbschaftigen Stand-
ort. Volle Sonne kann in warmen und ein-
strahlungsreichen 5ommern zu Sonnenbrand
aufden Früchten führen; ideal ist auch eine
Mischpflanzung mit anderen 0bstgehölzen,
z.B. Niederstammbäumen oder 5äulenbäu-
men: vermeiden Sie Böden mit Staunässe!

Abstand:
Sträucher 100cm, 5pindeln 60-80 cm, 5tämmchen 100cm
Pflanzung:
. Pflanzgrube doppelt so gros wie Topfballen
. Wurzelballen vor Pflanzung aufreisen, wächst dann
Desser an

. Sträu(her relativ tief pflanzen (Topf4 -5 cm mit Erde bedeckt);
5pindeln dagegen hoch pflanzen, um die basale Neutriebbildung
möglichst wenig anzuregen (Topfballen nur 1 cm mit Erde bedeckt)

hthata@ Ku ltu ra n leitu ng
Zll storke Seitenfiiebe der
Fruchtö$e werden ouf
2-4 Augen elngeküa

Jedm lohr äheste lriebe
entlernen
Oofür iüngere Triebe
$ehen l0ssen

- Flathe und zu sdtwcche
{ Inebeentfernen

Frwhtost

Altere cbgetrogene
fruchtöste ouf Slummel
entfernen

lu longe oder zu sleile
Seitentriebe ouf 2-4
Augen zurüfuchneiden

-- WildldebomSlomF
{  undanderBos is

vohlöndig enttemen

Zu slorke oder steile
Seilentriebe werden auf 34
Augen zudckgesdnitten

Triebe unter 40 on
vollstöndig entfernen

Eniehung als Strauch:
. Pflanzschnitt: die stärksten 4 - 6 Triebe werden ausgewählt, die
anderen gänzlich entfernt; kein Anschneiden der belassenen Triebe

. im Vollertrag 7 - 10 Triebe

Eniehung als Spindel:
. mit der modernen Spindelerziehung lässt sich die b€ste Fru(htqualität
enielen. Auch die frnte lässt sich einfacher und ngefahrlosenr durchfÜh-
ren als bei dichten Sträuchern

. bei der Pflanzung wird nur der stärkste Trieb belassen; nicht anschnei-
den; Fortsetzung sorgfältig aufbinden; nach 2 - 3 Jahren ist die endgül-
tiqe Höhe von 150- 170 cm enekht

Eniehung als 5tämmchen:
. Stachelbeeren können auch als Stämmchen gepflanzt werden; beim
Kauf ist die Krone schon vorhanden und weist 3 - 5 Hauptäste auf

. 5tämmchen eignen sich ganz besonders für kleinere Gärten
(Unterbepfl anzung möglich)

Eiologisrhe Pfl anzenschutzmassnahmen:
. lockerer Pflanzenaufbau (nicht zu viele Triebe) führt zu schnel-
lerem Abtrocknen. Folge: weniger Pilzkrankheiten

. bei voneitigem Blattfall (Btattfallkrankheit) im nächsten
Jahr nach der Blüte etwas Kupfer einsetzen oder im Sommer
5chachtelhalmbrühe und Brennesseljauche

. Läuse: befallene Triebe entfernen, sonst Wermuttee spritzen

Düngung:
. Frühjahr: je nach Entrvicklung das Eusches im Frühlahr 20 -40 g
Beerendünger pro m'

. bei Ermüdungserscheinungen der Pflanze

;ll|.1i"'JHX'JH:l120sprom'dünsen 

ffi
Düngung weiter reduzieren

www. gartenvideo.com/easycrisp

5'ooo weitere Pflanzen auf wwt+0ra0ata.cotaGs2 $aataa
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Wie pflanze ich eine Lubera-Erstbeere?

Pflanzzeit:
Ganzjährig möglich, da sie im (ontainer angeboten

werden. Dadurch fällt der Pflanzschock weitgehend aus.
Als ideale Pflanzeit kann dennoch der 5oätsommer/Frühherbst

empfohlen werden: die Pflanze kann sich noch am neuen Standort eta-
blieren und beginnt gleich im Frühjahr zu blühen und Früchte zu tragen.
StandorUBoden:
Blaue Honigbeeren und Erstbeereno haben keine besonderen
Ansprüche an den Boden und sind breit adaptiert. Sie wachsen in einem
sauren bis alkalischen Boden (pH 5 bis 7.8), dies im Gegensatz zu den
Heidelbeeren, die immer einen sehr sauren Boden brauchen. Dies ist der
Grund dafür, dass Blaue Honigbeeren auch als Heidelbeerersatz propa-
giert werden, als Heidelbeeren, die überall und ohne Moorbeet wath-
sen. Vollsonne ist ideal, im Halbschatten ist die Kultur auch möglich.
Abstand:
Normaloflanzabstand ist 1 m.
Aufgrund des dichten schönen Wuchses und der attraktiven, gün-
bläulich bereiften Blattfarbe ist es möglich, Erstbeeren@ auch als dichte
Beerenhecken mit 40-70cm Höhe und 50cm Breite zu ziehen. Dafür
emofehlen wir einen Abstand von 40 - 50 cm.

Wie kultiviere und schneide ich eine
Düngung:
. Frühjahr: je nach Entwicklung des Strauchs beim Vegetationsstart
20 - 40 g Beerendünger pro mr.

. Bei Ermüdunoserscheinunoen der Pflanze nach der Ernte nochmals
lu q Dro m'.

. Alternative: Langzeitdünger oder organische Dünger wie Kompost
(leicht einha(ken) und Hornspäne.

. Bei sehr gutem Kulturzustand Düngung weiter reduzieren. Der gute
Kulturzustand kann an den schönen unversehrten Blättern im Herbst
und an der Bildung neuer Triebe (jedes Jahr entstehen 3 - 4 neue
Iriebe) abgelesen werden.

Kultur und Schnitt:
. Erstbeeren sind sehr robust und werden von keinen Krankheiten befallen
. Die Blüten entstehen vor allem am letztjährigen, generell am jüngeren
Holz; beim Schnitt im Februar ist daraufzu schauen, dasjedes Jahr
2 - 3 alte, verholzte lriebe rausgeschnitten werden (auf 2 - 5 cm ein-
kürzen); glekhzeitig lässt man 3 neu entstandene Triebe stehen.

Vorher Nachher

. Alternativ können 2 - I alte Triebe auch gerade nach der Ernte im
Juni rausgeschnitten werden, die Pflanze hat dann noch genug Zeit,
die neuen stehengelassenen Triebe zu stärken, die dann im Folgejahr
wieder Früchte traoen werden.

Pflanzung:
. Töofe entfernen und Wurzelballen aufreissen.
. In eine Pflanzgrube pflanzen, die mindestens doppelt so gross ist wie der
Wurzelballen.

. Bei schwerem Eoden die Gartenerde mit Kompost oder Pflanzerde
durchmischen.

. 5o tief pflanzen, das der Topfballen mit 5 cm Gartenerde bedeckt ist; das
soll die Bildung von neuen fruchtbaren Basistrieben anregen.

Befiuchtung:
Achtung: Erstbeeren@ und alle blauen Honigbeeren sind absolut selbstun-
fruchtbar. Wenn also nur eine 5orte gepflanzt wird, gibt es keinen Ertrag!
Es müsen deshalb immer mindestens 2 verschiedene Sorten angepflana
werden. Dabei sind Sorten zu wählen, deren Blütezeit skh möglichst gut
überschneidet. Innerhalb unserer 5orten blüht'Blue Velvet' am fiühesten,'Blue sea' mit mittlerer Blütezeit und'Blue Moon' i5t am sDätesten. Als
Befruchtungspaare funktionieren entsprechend am besten'Blue Velvet'
und'Blue Sea', und'Blue Sea'und'Blue Moon'. Eine Befruchtersorte kann
5 - 10 Pflanzen einer anderen Sorte befruchten - vor allem wenn sie nahe
beieinander gepflanzt sind - die Bienen fliegen gerne kurze Wege und
gern in einer Reihe.

Luberao Erstbeere?
. Das Auslichten des Strauchs ist grundsätzlich wichtig, da gerade die
Erstbeeren (mit dem japanischen genetischen Hintergrund) dazu
tendieren, sehr dichte Sträucher zu bilden; das steigert auch die Gefahr
der Botrytisbildung im Fruchtbereich. Ein offener, luftiger Strauch ist
da das beste Gegenmiftel.

Ernte:
. Die Reife und damit die Ernte erfolgt folgernd über ca. 2 Wochen. Es
lohnt sich, naö dem Farbumschlag auf Blau zuzuwarten, bis die ersten
Früchte abfallen; dann kann man sicher sein, dass die ersten Eeeren
auch wirklkh reif und gut sind. Wie immer bei der Ernte von Beeren
geht Probieren über Studieren ;)

'Wenn man in der Erntezeit Vogelfras beobachtet, soll sofort ein
Vogelschutznetz über den Strauch geworfen werden, das dann in den
Folgejahren auch präventiv angebracht wird. Vögel scheinen eine kol-
lektive Lernfähigkeit zu haben; wenn sie eine 0bstart entdeckt haben,
vergessen sie es so schnell nicht mehr.

Überwinterung:
Erstbeeren sind absolut winterhart, im Topfals auch ausgepflanzt.

Wie venvende ich die blauen Honigbeeren, die Lubera@
Erstbeeren?
lch würde nicht so weit gehen und die Qualität der Erstbeeren mit den
Heidelbeeren vergleichen. Die [ntbeeren haben weniger Inhaltstoffe,
vor allem wenigerZucker und sie sind definitiv saurer. Allerdings kann
man auch feststellen, dass die späteren Beeren (spätere Sorten, später
gepflüche Beeren, länger ausgereifte Beeren) immer süsser werden.
lch würde also als Dessertfrucht für den Frischgenus (kann problemlos
auch eingefroren werden) vor allem die letzte Erntehälfte v0n'Blue Sea'
und die Sorte'Blue Moon'emofehlen. Frühere Beeren sind eher für die
Verarbeitung zu Konfitüren, Gelee oder Kompott geeignet.

Bearca 5'o00 weitere Pflanzen aul www0n&ata.cottr
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Eine hthata@ Rebe pflanzen
Pflanzzeit:
mit Containerpfl anzen ganzjährig möglich
Standort:
Direktträgeneben sind nicht nur resistent
gegen Pilzkrankheiten, sondern auch in
anderen Belangen sehr robusl; frühe 50rten
können bis auf700-800 m ü. M. anoebaut
werden. Dennoch bevorzugen Reberiein
mildes Mikroklima (2.8. (ordon an Mauer).

Erziehungsanleitung

$aarca 5'o0o weitere Pflanzen aut wwwAu&eta.cottl

Pflanzung:
. Topf entfernen, Wurzelballen vorsichtig aufl ocketn
. Tief pflanzen; der Veredlungskopf sollte nur eine Handbreit über
Boden sein

. Angiesen nicht vergessen

. Bei Frühjahrspflanzung Rebe noch etwas anhäufen (Frostschutz)

. Bei der Pflanzung unter einem Vordach ist es in den ersten Jahren
notwendig, bei Trockenperioden zu bewässern

s(hnitt ab dem 2. JahrPflanzschnittstickehebe
. Einfachste Erziehung am
Einzelpfahl

. für den kleinsten Garten
geeignet

. Pflanzabstand:
100cm in der Reihe,
120cm zwischen den
Reihen

Spolierrebe (Cordon)
. Entlang von Mauern und
Wänden

. Pflanzabstand 150-200 cm

. Drähte im Abstand von
ca. 25-30 cm

. Für die Erziehung als
Pergola wird die glekhe
Methode angewandt wie
beim (ordon, nur dass die
Pflanze im 1. Jahr zunächst
auf das Pergoladach
hinaufgezogen werden
mu55

I Schwache Triebe entfernen
2 Anschneiden auf 50 cm Höhe

I 5tärkster Trieb auf ersten Draht
herunterbinden und auf 50-60
cm anschneiden (je nach Stärke
und Holzauveife)

2 Restliche Triebe entfernen

I Anschnitt von 2 Schenkeln mit ie
ca.5 Augen

2 Restliche Triebe entfernen

1 Alle 30-40 cm einen Zapfen von
2-4 Augen anschneiden

2 Restliche Triebe entfernen
3 Letzter Trieb auf40 cm

anschneiden und als Endstrecker
auf Draht herunternehmen

1 Auf den Schenkeln je ein Neu-
trieb von 5 Augen anschneiden

2 Restliche Triebe entfernen

1 lmmer 2-3 frische Augen auf
den Zapfen stehen lassen

2 Restliche Triebe entfernen
3 Nach 4-6 Jahren nach und nach

alte Zapfen ersetzen und neue
anschneiden

4 (ordon wird jedes Jahr auf
Endstrecker von 40 cm zurück-
genommen (Wuchsventil)

Schnitt nach dem 1. Jahr

Pflanzschnitt Schnitt nach dem 1. Jahr sdnitt ab dem 2. Jahr

- l*'' ,
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Eine luharc@ Andenbeere pflanzen

Standort und Pflanzung:
. Physalis werden am besten nach den Frösten im Mai ausgepflanzt.
ldealerweise pflanzt man im Mai nach den trösten starke, vorgetrie-
bene Jungpflanzen.

. Andenbeeren lieben die volle Sonne, bei zu wenig Licht leidet schnell
die Fruchtbarkeit.

. Dennoch brauchen 5ie die frische Luft, wohl auch die Tag- und
Nachtunteßchiede: Einmal grossgewachsen und fruchtend haben
sie im Freiland (ausgepflana oder im Topf) die gröseren Erträge ak
im Gewächshaus/Iunnel.

Düngung:
. Zurückhaltend düngen, in der Regel genügt humose Gartenerde und
die Zugabe von Kompost.

. Zu starke Düngung fördert das Triebwachstum, und dabei leidet der
truchtertrag.

Pfl ege/Kultur/Übenuinterung
. Physalis sind grundsätzlich robu$ und kennen nicht viele Probleme.
. Wir eniehen sie gerne mit bis zu 3 Trieben, fördern also beim
Kulturstart die Verzweigung. Nach ca. 50 cm aber beginnen wir mit
dem Ausgeizen wie bei den Tomaten. Das fördert die Fruchtbarkeit
und auch die Fruchtqualität.

Pinzieren

i a
J
t ,
,ii /,

A
20cm I
. V

Ausgeizen

. Physalis können frostfrei. hell, bei ca. 1 0 " (elsius überwintert werden.
Dazu im 0ktober/November hereinnehmen und stark zurückschneiden.

Vordem Einwintem aufdie Überwinterte Pflanzen
Haupttriebe zurückchneiden. tragen im 2.Jahr bis zu 500

Früchte.
Ernte
Wenn man bereits mit einer starken Jungpflanze oder einer Pflanze aus
der Übenruinterung startet, hat man ab Mitte Juli/August einen schönen
Ertrag.
Die Biscuitbeere fruchtet deutlich schneller als die anderen Sorten, ab
Mitte Juni.
Die Physalis sind reil wenn die Hülle gelb-braun-grau umfärbt und
wenn der Stiel braun geworden ist. . . Die Bis(uitbeere macht es uns
noch einfacher: sie fällt ganz einfach zu Boden, wenn sie sich reiffühlt,
was ja aufgrund ihrer formidablen Verpackung für einmal nichts aus-
macht . . .

Gdne truchthüllen zeigen an, dass die Physalis noth unreifsind.
Rechts die braune Hülle (a) einet teifen trucht. Insbesondere der
bnune fruchtstiel zeigt an, dass die optimale Reife eingetteten ist.

Venrendung
. Frisch als Delikatesse (im Lampion auch sehr gut haltbar...); sehr
gesund, mit hohem Gehalt an Vitamin A, Vitamin B und C, wird auch
häufig bei Nieren- und Blasenleiden angewendet.

. Ah Naschfrucht, gerade auch für Kinder; die neuen Sorten haben voll-
reif keine Bitterkeit mehr, sind einfach nur sehr aromatisch und gut.

. Dank ihrer natürlichen Hülle, die bis zur Reife keine Insekten durch-
läst, haben die Physalisarten eine natürliche Resistenz gegen die
Kirsrhesigfliege!

5'ooo weitere Pflanzen aut www0a&aia.coel

Mitteltrieb (a)aufca.20 m Oberhalbvon 50<m Pflanzen-
entspitzen, damit Seiten- höhe: In Achselknospen entste-
triebe entstehen. hende Austriebe (a) entfernen.

. Physalis wachsen, blühen und fruchten im glekhen Jahr, sie sind
mehrjährig, werden aber meist jedes Jahr im Mai neu gepflanzt (am
besten neue vorgezogene Jungpflanzen, damit kann die Ernte dann
auch früher beginnen.

. Bei Topfkultur empfehlen wir bei den Andenbeeren einen Kübel zwi-
schen 15 und 30 Liter, bei der Biscuitbeere einen Topfvon 5 bis
10 Liter.

Bearca
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Wie pflanze ich Lubera-Rhabarber?

Pflanzzeit:
Rhabarber können dank unserer grosen und starken

Containerpfl anzen ganzjährig gepfl anzt werden.

StandorUBoden:
Rhabarber ertragen leichten Schatten, Höchsterträge sind
jedoch nur bei guten Licht und Ernährungsverhältnissen
mö9lich. Der Boden soll idealerueise lekht bis mittel-
schwer sein; wie fast überall ist Staunässe zu vermeiden.
Eine Bodenverbesserung mit Kompost vor der Pflanzung
erleichlert den Neustart und die Durchwurzelunq.

Pflanzabstand:
Man unters(hätzt den Platzbedarf eines Rhabarbers gerne. ldeal ist ein
Abstand von 0.8 - 1 m, bei einer Beetpflanzung wird versetzt gepflanzt.

Wie kultiviere und ernte ich Rhabarber?
Düngung:
Rhabarber schätzen organische Düngung, jedes jahr sollte im Februar
bis März Kompost oder verrotteter Mist eingebracht werden, dazu im
April 30 g Langzeitdünger pro Pflanze.

Pflege/Kultur:
. Rhabarber sind anspruchslose und dankbare <Fruchtr-Pflanzen.
. Lasen sie sich von fahlen, fleckig werdenden Blättern im 5ommer und
Herbst nicht beunruhigen, das ist für eine klassische Rhabarberpflanze
ganz normal. Letztlich stellen sie sich ab dem längsten Tag nur noch
auf Einlagerung von Reserven und Überwinterung ein.

. lm Gegensatz zu den klassischen Rhabarbern kennen der
Herbstrhabarber'Livingstone' und auch der'Lilibarber' keinen
Warhstumsstopp und bilden unermüdlich während der ganzen
Vegetationsperiode neue Blätter aus. Vor allem 'Livingstone'kann

deshalb auch als Staude, als Strukturpflanze mit wunderschönen flei-
schigen Blättern und einer umwerfenden Blüte eingesetzt werden.

Überwinterung:
Normale Rhabarber brauchen keinen Winterschutz; der Herbst-
rhabarber 'Livingstone' sowie der 'Lilibarber' wintert jedoch bei milden
Temperaturen gerne aus; deshalb ist er im Winter mit isolierendem
Material (Tannenreisig, Vlies, Laub) abzudecken, so das er während
der ganzen Winterzeit ruhig bleibt.

Ernte:
. Erst ab dem 2. Standjahr ernten; im 2. Standjahr nur bis Mitte Mai ern-
ten, ab dem 3. Standjahr kann die Ernte bis zum längsten Tag erfolgen.

. Von einer Irnte ab Mitte Juni wird wegen des ansteigenden 0xal-
säuregehalts der Stiele abgeraten; vor allem aber muss man der
Pflanze norh genügend Zeit lassen, durch die assimilierenden Blätter
genügend Reserven fürs nächste Jahr zu bilden und einzulagern.

. ln der Hauoterntezeit können alle 2 Wochen die 30 - 50 7o dicksten
Stiele abgeerntet werden.

G74 Qauäsa I Wotza0$ücßta

Pflanzung:
. Wie bei allen Containerpflanzen ist vor der Pflanzung der Wurzelballen
aufzurauen.

. Der Wurzelballen wird 3 - 4 cm tiefer gepflanzt und mit Muttererde
und Komoost überdeckt.

Rhabarber umpflanzen:
Falls Sie in lhrem Garten einen älteren Rhabarber teilen und umpflanzen
möchten (sollte man alle 5 - 10 Jahre tun), so ist die beste Zeit dazu
im Juni: Entfernen Sie zuerst alle Blätter, stechen Sie dann das Rhizom
aus dem Boden, teilen 5ie es mit einem scharfen Messer und pflanzen
5ie die 3 - 4 Teile gleich wieder ein, idealerweise an einem anderen
Gartenplau. Erfolgt das Umpflanzen im Sommer wie beschrieben, erge-
ben skh weniger Fäulnisprobleme als beim Umpflanzen im Winter.

. Dabei werden die Stiele nur leicht abgedreht und gleichzeitig gezogen;
so brechen sie unten an ihrer Ansatzstelle qanz natürlich ab.

Rhabafter vetspäten und verfiühen:
. Durch die Abdeckung mit isolierendem Material kann der Austrieb des
Rhabarbers verzögert und die Ernte veßpätet werden.

. Weit häufiger wird die Ernte verfrüht, durch das Anbringen
eines Verfrühungsvlieses im Februar oder sogar durch ein kleines
Plastiktunnel.

. Noch bekannter ist die Verfrühung durch über den Rhabarberstock
gestülpte Gefäse. Stylische (und anglophile) Gärtner benutzen dazu
extra zu diesem Zweck angefer-
tigte Tongefässe, aber natürli{h
kann der gleiche Effekt auch
mit einem undurchsichtigen
Kübel von mindestens 50 cm
Höhe eneicht werden. Achtung:
Vergesen 5ie nicht, einen eher
leichten Kübel mit Steinen zu
beschweren, so dass er nicht
beim letzten Winteßturm im
Garten des Nachbarn landet.

Die Kübelabdeckung kann schon Mitte/Ende Februar angebracht wer-
den. lm dunklen, aber sehr milden und feuchten Mikroklima $artet der
Rhabarber (aus seinen Reserven heraus) s(hnell mit der Ausbildung von
sehr feinen, wunderschön pink gefärbten Stielen, die schon ca. 6 - 8
Wochen nach dem Staft geerntet werden können. Nach der Ernte mus
der Kübel aber entfernt werden, so dass der Rhabarber nochmals durch-
starten kann und grüne Blätter und damit Assimilisationsfläche aus-
bilden kann. lr soll dann für mindestens 'i Monat ni(ht mehr geelntet
werden. 5ehr geeignet für die Treiberei sind der frühe Rhabarber'Early
Green'und auch der Herbstrhabarber'Livinqstone' (weil er schrell
starte0.

5'ooo weitere Pflanzen auf wwrttau&arq"cot r
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Standort im Gaften: sonnig, kein 5chatten
Boden: sandig, tiefgründig; Boden sollte keine 5taunässe

aufweisen, eine gute Wasserführung des Bodens ist für die
Pfl anzengesundheit sehr wichtig

=:, Düngung: Der Boden sollte vor der Pflanzung gut mit Nähßtoffen
versorgt sein. Magnesiumbetonten Dünger verwenden, pH-Wert

, . sollte bei 5,5 bis 6,4 liegen.
-;i Organischen Dünger (2.8. Stallmist) ein Jahr vor der Pflanzung in den
: Boden geben, organische Substanz muss gut verrottet sein.

Wie kultiviere ich Bleichspargeln?
Pflanzung: Pflanzloch doppelt so gros wie Topfausheben.
Pflanze ca. 10 - 20 cm unter Bodenoberkante setzen.

Reihenabstand: 1,20 m
Pflanzdistanz: in der Reihe 25 - 40 cm Abstand

Anhäufeln: im zweiten Jahr wird ein Damm von ca. 25 - 30 cm ange-
häufelt. Nach der Ernte Damm abhäufeln und verziehen. Laub wird nach
den eßten Frösten bodeneben weggeschnitten. In kalten Regionen und
Tälern (Frostseen) Spargelreihen über Winter lekht anhäufeln. lm März
wieder die Dämme erstellen.
Ernte: im zweiten Jahrvon April bis 1. Juni. lm dritten Jahr von April
bis 21. Juni.

i l r i  I
*."1 ill*q9e'

20-30cm I tl iabhäufsln und
hoch anhäufdlnll iwachsen lassen

Bleichspargel wird gestochen, ca. 25 - 20 cm unter der Spitze des
Irdwalls abgeschniften.
lm zweiten Standjahr 2 - 3 Stangen pro Pflanze ernten, im 3. Standjahr
3 - 5 Stangen, ab dem 4. Standjahr 7 - 9 Stangen abernten.
Für eine gut verwendbare Ernte mindestens 5 - 1 0 Pflanzen pflanzen;
falls die 5pargel nicht als Hauptmahlzeit, sondern nur als <Beigemüse>
verwendet werden, kann auth weniger gepflanzt werden.

S eaüsa & lt) utza 0 ( üc Ata

Wie kultiviere ich Grün- und Purpurspargelnl

Pflanzung: Pflanze fast bodengleich, ca. 3 cm unter Erdniveau setzen.

Reihenabstand: 1,20 m.
Pflanzdistanz: in der Reihe 25 - 40 cm Abstand

Emte: Grün- und Purpurspargel werden nicht angehäufelt, sondern,
sobald die Stangen 20-25 cm hoch sind, knapp unter dem Boden
geschnitten (Grund keine Eiablagemöglkhkeit füt Spargelfliege). lm
zweiten Standjahr 2 Stangen pro Pflanze ernten, im 3. Standjahr 3 - 4
Stangen, ab dem 4. 5tandjahr 6 - 8 Stangen pro Pflanze abernten.

Für eine out verwendbare Ernte mindestens 8 - 12 Pflanzen setzen. Falls
die 5pargel nicht als Hauptmahlzeit, sondern als <BeigemÜso verwen-
det werden, kann auch weniger gepflanzt werden.

Spargeln als l(übelpflanzen und als Zierpflanzen
. Grün und Purpurspargeln können auch
sehr gut im Iopfoder Kübel angebaut
werden. Für eine 2-3-jährige Kultur
reicht ein 10 LiterTopl für den langfristig
angelegten Spargelanbau im Topf ist ein
20+ liter-Topf beser geeignet. Nach der
Ernte stellt der Spargel eine wunderbare
Misch-und Hintergrundpfl anze für andere
Kübeloflanzen dar.

. Auch in gemischten Beeten (,mixed bordeß') macht skh Spargel sehr
gut; im Frühjahr.werden noch einige Stangen für die Spargelsuppe
gestochen, und dann lässt man kann die Spargeln ungehindert ins
Kraut schiessen. Die filigranen Triebe und Blätter, die im Herbst dann
gelb-braun verfärben, bilden eine Art Schleier oder Filter, der die ande-
re Pflanzen oder Stauden mit ihren Farben noch deutlicher zur Geltunq
kommen lässt.

. Schlieslich kann das Spargelkraut auch sehr gut in der Floristik ver
wendet werden.

5'OOO weitere Pflanzen aut wWt+0u0aia.corr
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Eine lußata@ Delidahlie pflanzen

Geschichte
Die Dahlie geriet nach der europäischen

Eroberung 5üdamerikas als Nahrungspfl anze
immer mehr in Vergessenheit und kam erst kun vor

dem Jahr'1800 nach Europa, um hier aber auschlieslich als Zierpflanze
verstanden und weitergezüchtet zu werden. Lubera unternimmt aho nach
500 Jahren entmals einen systematischen Versuch, beruhend aufZüchtung
und Selektion, die Dahlie auch ak Knollenfrucht wiederzuentde*en.

Standort
Die Dahlie braucht Vollsonne, zu viel Schaften führt bei Dahlien zu einer
verminderten Blütenbildung und überhaupt zu einem verlangsamten
Wachstum. Auch extrem windoffene Standorte sind nicht geeignet.

Boden und Pflanzung
Die Dahlie hat keine grossen Ansprüche an den Boden. Mit Vorteil
gut verrotteten Kompost vor dem Pflanzen einarbeiten. Nur für die
Blütenpracht können Dahlien ganz normal gepflanx werden. Für die
optimale Entwicklung der Knollen istjedoch eine Hügelpflanzung oder
eine Kübelkultur von Vorteil.

l(ultur
. Vor allem in den Wochen nach der Pflanzuno aufSchnecken achten
und allenfalls bekämpfen

Tipps gegen Schneckenfiass bei fiisch gepflanzten Dahlien
. Tipp 1: Rund um die Dahlienjungpflanzen Kaffeesatz streuen, das hält

die Schnecken recht gut ab
. Tipp 2: Ein über Nacht über die Pflanze gestülpter Topf
. Dahlien sollten jedes Jahr an einem anderen Stand0rt angepflanzt
werden. Sie funktionieren gut in Mischkultur mit Aslern, Eisenhut und
Rittersporn, im Nutzgartenbereich auch mit Kapuzinerkrese, Kürbis
und Salbei. Bei Lubera pflanzen wir Dahlien gerne auch zusammen
mit Gehölzen

. Aufbinden vs. Dahlienwelle: Dahlien (vor allem mittelhohe und hohe)
sollten ab 50-80 cm laufend stabilisiert werden, so dass sie stramm
aufrecht stehen bleiben; lässt man sie umfallen, was auch möglich ist,
braucht es etwas Gdduld, aber innerhalb von 2-3 Wochen stehen sie
neu wieder auf und bilden so eine reoelrechte Dahlienwelle

Dahlien aufbinden natüiliche Dahlienwelle

Aaaüsa &Warzaü(rücAte

. Das schnelle und systematische Ausbrechen von verblühen
Blütenköpfen fördert die Bildung neuer Blüten und auch die Auveife
und das Wachstum der Knollen

. Das Ausbrechen von Nebenknospen stärkt den Blütenstiel, fördert die
Entwicklung und Grösse der Zentralblüte und auch die Haltbarkeit der
Zentralblüte als Schnittblume (Bild)

Düngung
. Zum Start gerade nach dem Pflanzen rekht der eingemischte (ompost

. 2-3 Wochen nach der Pflanzung der starken Topfpflanze (bei [ubera
im 1.3|t-Iopfl kann mit einem Langzeitdünger 3-4 Monate gedüngt
werden oder aber im Abstand von 4 Wochen zwei Mal mit orqanischen
oder mineralischen Volldünger.

. Ab 1. August die Düngung stoppen, um die Knollenausreife zu fördern

Ernte und lagerung DeliDahlien
. Dahlien nach dem eßten Frost möglichst aber nicht vor dem 20.
0ktober, 20 cm über dem Boden zurücksrhneiden und den gesamten
Dahlienstock mitsamt aller Knollen vorsichtig und möglichst 0hne
Verletzungen ausgraben, am besten mit einer Grabgabel. Vorskhtig
die Erde ausschütteln, aber nicht auswaschen!

' Knollen 2-4 Tage an einem schattigen, trockenen Ort abtrocknen
lassen, dann im kühlen Keller bei ca.5 Grad lagern

. Da moderne Keller meist zu warm und zu trocken sind, 3 Dahlien-
rhizome (der gleichen 5orte) zusammen in einen Plastiksack lagern,
den Sack schliessen, aber mit 10 Belüftungslöchern versehen; damit
vermindert man die Bildung von Kondenswasser, welches zum taulen
der Knollen führen kann: alle 2-4 Wochen auf Fäulnis kontrollleren

. Für das Korhen vorgesehene Delidahlieno nicht zu lange (höchstens
bis Januar/Februar) lagern, die äusseren jungen Knollen kurz vot dem
Kochen abtrennen, wasrhen, stark schälen und zubereiten.

. Die älteren zentralen Knollen können für die Frühjahrspflanzung weiter
gelagert werden. Allerdings blühen frische Grünpflanzen früher und
stärker als überwinterte Knollen. Bei den Knollen gibt es auch einen
relativ hohen Prozentsatz, der nicht anwächst.

5'000 weitere Pflanzen aul wwt/u0u0at&coßr

Nebenknospen
ausbrechen

Resultat:

stabile
Blüten,
auch füt
den
Schnitt
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Eine h<Aata@ Süsskartoffel pflanzen

Die Süskartoffel (lpomoea batata$ stammt aus 5üd-
und Mittelamerika und wurde von den Azteken und anderen

Hochkulturen schon vor weit über 500 Jahren angebaut. 5ie machte
über Afrika und Asien eine Karriere als Nutzpflanze und ist heute weh-
weit die drittwichtigste Knollenfrucht.
ln Mitteleuropa war sie bis vor kurzem vor allem als Zierpflanze bekannt
(Knollen- und Prachtwinde). Neue Fruchtsorten, die eine kürzere
Vegetationszeit von nur noch 100-130 Tagen brauchen, machen jetzt
aberden Fruchtanbau möglkh und nützlich.

Standoft
Die Süskartoffel verdunstet über ihre Blätter sehr viel Wasser, braucht
also eine kontinuierliche Wasserversorgung. Dennoch ist in unserem
mifteleuropäischen Klima Vollsonne wichtig, sonst bleibt der Ertrag
zurück.
Das fäkchlirhenrreise häufig Halbschatten angeraten wird, ist wohl ein
Überbleibsel aus dem Anbau in den lropen und Subtropen, wo Lkht
und die Wärme kein grundsätzliches Kulturproblem darstellen, die (zu
grosse) Verdunstung und der Wassermangel aber sehr wohl. . .

Boden und Pflanzung:
Wichtig ist eine frühe und schnelle Erwärmung des Sodens nach
der Pflanzung (Vorteile für Töpfe und Hügel/Dammpflanzung).
Süskartoffeln, die ja auch als Zierpflanzen beliebt sind, bilden lange
und wuchernde Triebe aus. Diese bedecken den Boden und treiben
an den Nodien oft neue Wurzeln. Das ist nicht erwünscht, denn die
dort entstehenden (nollen reifen nicht aus. Decken Sie deshalb bei
Freilandkultur den Boden mit einer weissen oder schwanen Mulchfolie
ab. Dies fördert die Bodenenruärmung, erhält die non,rrendige
Bodenfeuchte und verhindert auch das Aufkeimen von Unkraut und das
Bewurzeln der Triebe.
. Alternativ können die Triebe auch an 3 zusammengebunden Stützen
oder Bambus (Tipistruhur) aufgebunden werden

. Die Topfkultur ist praktis(h, denn hier können die Triebe nicht bewur-
zeln. 5ie wachsen frei, hängen über den Topf hinaus und die Pflanze
wird so gleichsam nebenbei zu einer attraktiven Struktur-Pflanze für
Balkon und Tenasse. Iipikultur ist auch im Topf möglich.

.__.: ,,

Düngung

5üsskartoffeln düngt man abgesehen von der Einarbeitung von gut
gelagertem Kompost nur ganz wenig. Zu starke Düngung würde nur das
eh schon starke Laub- und Triebwachstum fördern, was auf Kosten der
Knollenproduktion geht.

Ernte und [agerung
. Die neuen auch für unser Klima geeigneten Garten-5üskartoffeln
brauchen ca. 100-1 30 Tage für eine gute Knollenentwicklung.

. Sie werden nach dem ersten trost vorsichtig ausgegraben. Achtung:
die Knollen sind sehr empfindlich; Verletzungen führen rasch zu
Fäulnis.

. Die Knollen auswaschen (2.8. mit einem Gartenschlauch auf dem
Rasen), dann möglichst an der warmen Sonne einige Stunden trocknen
ta55en.

. Für die ideale Lagerung ist es am besten, wenn die Knollen danach für
etwa eine Woche warm (bei bis zu 25 Grad) gelagert werden, sie bil-
den dabei ausen Schutzellen aus und auch allfällioe Wunden können
sich schliessen.

. Dann die Knollen voßichtig in Zeitungspapier einwickeln und bei
'13-15 Grad, z.B. in einer leicht temperierten Garage, lagern.

. ldealerweise werden die Knollen frühest€ns 2-3 Wochen nach der
Ernte gekocht und verarbeitet (sie können so aber auch monatelang
gelagert werden). In der Zwischenzeit wird sehr viel 5tärke zu Zucker
umgewandelt und das Aroma der 5üsskartoffeln kann sich voll ent-
wickeln.

Ilie Süsskartoffel hat es in sich...

Die Süskartoffel, nach Kartoffeln und Maniok weltweit die Nr. 3 d
er Erdfrüchte, gilt al5 inhaltsreichstes Gemüse. Neben hohen 5tärke-
und Zuckergehalten sind es vor allem die sekundären Inhaltsstoffe.
die auch die Gesundheitsforscher auf die Spur dieser Erdfrucht gebracht
haben. Hohe Gehalte am Vitamin A und C werden bei den gelben und
orangen Sorten von Carotinoiden und Anthocyanen ergänzt. Rekhlich
vorhandenes Kallum und Calcium stärken Knochen und Muskulatur,
viele Ballaststoffe helfen bei der
Verdauung. Daneben weisen
Süskartoffeln auch einen hohen
Gehalt an Folsäure auf, die sich
in der frühen Schwangerschaft
positiv auswirkt. Ein in der
5chale der Batate entderkter
Stoff namens <(aiapo> soll
gar Diabetes und (holesterin

reduzieren. . .

G86 AanüSe 8 Wt<tzo0(tücAta 5'oo0 weitere pflanzen auf wwwhuAata.corr
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Eine h<Aata@ Chufa Erdmandel pflanzen
Geschirhte/He*unft
Die (hufa, deutsch auch Erdmandeln genannt,
botanisch Cyperus esculentus var. sativus, gehö-
ren zu den ältesten Kulturpflanzen überhaupt.
Wer hätte das von einem 6ras oedachtl ln

Agypten wurden getrocknete Knöllchen schon vor 6000
Jahren den Verstorbenen ins Grab mitgegeben. Heute sind die Chufa
vor allem in Nordafrika und Spanien verbreitet, w0 mit zerstampften
Erdmandeln ein nach Vanille und Mandeln schmeckendes, milchiges
Erfrischungsgetränk (Horchata) hergestellt wird. Die Wildform gilt in
vielen Regionen als lästiges bis gefährliches Unkraut, das sich aus den
bis zu 100 Knöllchen pro Pflanze (eben aus den Erdmandeln) bei mildem
Klima immer regeneriert. Die Kultursorten sind frostempfndlkher und
bilden nur Horste aus, die sich pro Jahr um ca. '10 - 20 cm ausdehnen.
Dennorh empfehlen wir, die (hufa auschliesslich im Topf anzubauen
(um so eine unfreiwillige Ausbreitung zu verhindern).

StandorVPflanzung
Die überirdischen Organe der Chufa-Kulturform sterben bei Frost sofort
ab und werden braun, die Knöllchen halten -5 bis -10'C aus. Um
zu verhindern, dass im Garten die Honte zu gross werden, sollen die
Kulturerdmandeln auschlieslich im Topfangebaut werden. Chufa lie-
ben direhe 5onneneinstrahlung, wachsen aber zur Not aurh einmal im
Halbschatten. Das schöne Gras kann während der Vegetationsperiode
auf Balkon oder Terrasse gut als Strukturpflanze eingesetzt werden, hat
also über den Nutzwert hinaus durchaus auch eine ästhetische Funhion.

Saaüsa 8,WnzaüfiücAta 5'000 weitere Pflanzen aufl wwtlt0uhata.conr

Ilüngung und Bewässerung
(hufa brauchen relativ viel Wasser,
sind an den Naturstandorten
aurh in eher feuchten Gebieten
anzutreffen. Die Düngung kann
zurürkhaltend sein, l0 - 20 g
Langzeitdünger pro 1 0lt-Iopfo o-
lumen und Jahr reichen, bei einer
einjährigen Kultur und bei einem
leicht aufgedüngten Erdsubstrat
kann die Düngung noch zurückhal-
tender sein.

Ernte und Lagerung
Bei der Ernte wird einfach der Topf ausgeschüttelt, Erde und Wuzelteile
sowie die Knölkhen werden in einem Sieb aufgefangen und sauber
ausgewaschen. Meiner Meinung nach schmecken (hufa frisch geemtet
am besten, sie sind dann auch nicht so hart und zäh (was häufig berichtet
wird und wohl nur die getrockneten Erdmandeln betrifft). In diesem
frischen Zustand sind sie zwar knackig und fest, aber geben nä(h zwei
bis drei Bissen schnell das saftige, ölgesättigte truchtfleisch und den
Geschmack nach Mandeln, Vanille und Kokosnuss frei. Die Kultur im
Topfmit einem rein organischen Substrat hat norh einen weiteren
Vorteil: Die Wurzelknölkhen sind da viel leichter auszuwaschen als bei
der Kultur in einem sandig-schluffigen Boden (wo es halt zwischen den
Zähnen immer mal wieder knirscht;-)). Zur Lagerung werden die (hufa

luftgetrocknet: in 2 -4 Wochen
verlieren sie bei Zlmmertemperatur
die Hälfte ihres Gewichts und
können dann gut auch länger
gelagert werden. Vor dem Genuss
oder der Verarbeitung weicht
man sie am besten 48 Stunden in
Wasser ein. Anschliessend lassen
sie skh gut reinigen und sind zur
weiteren Veruendung (als 5nark,
gestampft oder geraffelt) für alle
Verwendungszwecke der echten
Mandeln bereit.

Übenrinterung _
Chufa-Erdmandeln können getro*net aufbewahrt und im Frühjahr
wieder gepflanzt werden; bei der Überwinterung im Kübel ist die ganze
Pflanze an einem ge(hützten Ort mit mehrfacher Vliesabdeckung vor
Frost zu schützen, am besten gelingt die Überwinterung in einer kühlen,
weitgehend frostfreien Garage.

Für die 1-jährige Kultur emp- tür eine zweijährige Kultur
fehlen wirdie Pflanzung einer pflanzen wir2Jungpflanzen im
Jungpflanze im slt-Topf. l0lt-Topf.

Kultur
Bei fiüher Pflanzung einerlungpflanze kann im 5lt-Topfschon nach
einer Vegetationsperiode geerntet werden. Bei einem grösseren Topf
kann die Kultur auch 2 Jahre dauern, bis das maximale Wunelvolumen
eneicht ist. Nach der Ernte werden entweder wieder Jungpflanzen
eingetopft oder man legt einfach 2 - 3 getrocknete Wurzelknöllchen
(die Erdmandeln) in einen mit alter und neuer Erde gefüllten Topf, am
besten nach der grösten Frostgefahr Mitte April bis Anfang Mai.

G90
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Die einfachen Redloveo- und Paradis@-Apfelbäume
von Luberao
Der <einfoche> Boun:

Resistente, robuste Sorten. pfle-
gelekht fiir lhren Garten, aus dem
(ontainer ganzjährig pfl anzbar.
Kleinbleibende Bäume mit frühem
Ertragseintrift.
Endhöhe: ca. 2.5 m

Einen Luberao-Baum pflanzen
Pflanzdistanz:
150 - 200cm

Pflanzgrube:
doppelt so breit wie
der Wunelballen; die
Tiefe so wählen, das
die Veredlungstelle
5 - 10 cm über der
Bodenoberfläche zum
stehen kommt.

ffahl:
(Höhe: 150 cm,
Durchmesser: 4- 5 cm)
wird in der offenen
Pflanzgrube einge-
schlagen.

Wunelballen:
leicht aufreissen und am Pfahl platzieren; dann sorgfältig mit
guter Gartenerde, eventuell durchmis(ht mit verrottetem
Kompost oder Pfl anzerde, einbetten.
Den Baum mitviel Wasser einschwemmen und die [rde leicht
festtreten; eine Giessmulde erleichtert später notwendiges
Giessen.
Baum am ffahl anbinden.

Achtung:
Anbindestelle regelmäsig auf Iinwachsen kontrollieren.
Wenn möglich einjährige Apfelbäume nur von April bis
September pflanzen. Zweijährige Apfelbäume im (ontainer
können ganzjährig gepflanzt werden

Düngung:
. im Pflanzjahr nirht düngen
. allgemein sehr mit Düngen zurückhalten, da sonst das
vegetative Wachstum auf Kosten des Fruchtansatzes geför-
dert wird

. nur düngen, wenn der Baum fast kein Triebwachstum mehr
zeigt fieweils vor der Blütezeit)

G r04

Apfelböume sind in folgenden Boumformen lieferbor:
. Zwe-rjährige Bäume im 5- und 10-Liter-Container

äi'Jl:il.t,.'.'flilT,:;ln$ulo;f'n"*''n" EffiE
*#ffiitrffi*

www.gartenvideo.com/schnittgesetze

Die Lubera@ Apfelbaumerziehung

! Oberster Grundsatz der lubeno Apfelbaumeniehung: IViel (waagerecht) binden, wenig schneiden a

Du Apfelboun 1 lahr noch der Pflanzung (bei einjährigem Pflanzgut)
oder gerode nath der Pflonzung bei zweijährigen Pflonzgut:

Vor der [uberao

Ä,littellrieb wird
ongesünitten

l(onkurrenzfieb
wird enfernl

a-=-

[)ie ondercn Iriebe
werden rvoogre(hl
herunlagebunden

Der Luberaa Apfelboun 2 Jahre norh der Pflonzung (bei einjöhrigem
Pflonzgut) oda 1 lohr noch der Pflonzung bei meijdhrigem Pflanzgut:

OAgt 5'ooo weitere Pflanzen aut wWut0u0ata.cottr

Vor der lubera@ Nach der lubera@
Apfelbaumeniehung: Apfelbaumeniehung:

| / Konkurrenzlrieb
l--,-t wird entfernl

lleue liebe
wenen
florhgebunden

2
Iieheouldet / y'
futobeßeite /
wadeneathnt 

f ..,2

0ie Seilenäste "
werden norh
oussen obgeleitet
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oder eine Säulenbirne
Lubera@ Redini@)

Wie schneide und kultiviere ich Säulenapfel- und Säulenbirnbäume?

Wie pflanze ich einen Säulenapfel
(Lubera@ Malini@, Lubera@ Pirini@,

Die richtigen Sorten
Innerhalb der'Malini' und'Pirini' gibt esverschiedenen
Wuchsstärken. Letztlich ist diese gesteuert durch die Reduktion
des Abstands zwischen den Knospen. Die Triebe eines'Malini
Dulcessa', 'Fresco', 'Equilibro' und 'Redini (uckoo' haben
gegenüber dem Trieb eines normalen Apfelbaums etwa eine
Wuchsstärke von 50 70, 'Malini Subito', 'Pronto' und 'Green

Light'sind auch ca. 35 7o reduziert und'Pirini Myway' hat noch
eine Wuchsstärke von ra. 20 %

Der säulenförmige Wuchstyp
Der säulenartige Wuchs kommt dadurch zustande, dass neben
der Reduktion des Nodienabstands auch eine sehr starke
Apikaldominanz vorhanden ist, die die Pflanzen vor allem
nach oben wachsen läst und so glekhzeitig die Bildung von
Seitentrieben stark unterdrückt. Beide Faktoren zusammen
ftihren zum säulenartigen Wu(hstyp.

Kultur Freiland
5äulenapfelbäume können gut mit anderen Pflanzen und Gartenelemen-
ten kombiniert werden (mixed border) oder aber sie werden auch vielfach
zu einer Hecke zusammengefasst, um abzugrenzen oder einen Raum zu
umfasen. Sie braurhen mindestens 3 - 5 Stunder Sonne pro Tag.

Düngung f reilandkultur
. lm Pflanzjahr mit ca. 20 g Langzeitdünger düngen.
. Danach Düngung reduzieren bis gegen 0.
. Nur düngen, wenn der Baum fast kein Triebwachstum mehr zeigt und
zu vergreisen droht.

Kultur im Topf
'Malini','Redini' und'Pirini' eigenen sich auch als schlanke, repräsen-
tative und elegante Topfbäumchen: Der Topf sollte gut drainieren und
mindestens 20 - besser aber 50 | fassen. Verwenden Sie strukturtabile
Kübeloflanzenerde mit etwas 5and- und Tonanteil. Über den Winter
den Topf und die Pflanze an einen schattigen Ort stellen und mit viel
isolierendem Material abdecken. In frostfreien Zeiten die Topferde kon-
trollieren und feucht halten.

Alle 3 bis 5 Jahre sollte man einen 'Malini','Redini'oder'Pirini'umtop-

fen. Der richtige Zeitpunkt ist Februar/März, bevor die Pflanze zu treiben
beginnt. Falls ein grösseres Gefäss gewählt wird, sollte dieses20 -300/o
mehr Erdvolumen fassen, alternativ wird der bestehende Wuzelballen
um 30 % reduziert (mit dem Spaten abstechen) und mit frischer Erde
aufgefüllt.

Düngung Topfkultur
Düngung mit Langzeitdünger 9 - 12 Monate; pro 10 | Topfoolumen sind
20 - 30 g Langzeitdünger vozusehen.

Frü<hte ausdünnen

G  1 1 4

Pflanzeit
Die Pflanzung ist ganzjährig möglich. Bei einer Herbstpflanzung
(0ktober bis Dezember) sollen die Blätter vollständig von der
Pflanze entfernt und der Wurzelballen vor dem Pflanzen min-
destens zur Hälfte ausgeschüttelt werden. Damit wird ein guter
Bodenschluss ermöglirht.

StandorVBoden
'Malini','Redini' und'Pirini' brauchen Sonne bis Halbschatten,
um wirklich gute trüchte auszubilden. Ansonsten können
sie sich an alle Bodentypen anpassen. Die'Pirini'sind auf
Birnensämlingen veredelt und können deshalb auch aufseht
kalkhaltigen Böden wachsen (was mit auf Quitte veredelten
Birnen ni(ht möglkh ist.)

Abstand
50 - 100 cm. Will man mit den 'Malini', 'Redini' und 'Pirini' eine
Art Herke bilden, ist ein Abstand von 50 cm zu empfehlen, um
eine dirhte Wand zu eneichen.

Zu starker Fruchtansatz führt bei
'Malini','Redini' und'Pirini' zu
sogenannter Alternanz (ein Jahr mit
sehr vielen Früchten, dann fast keine
Früchte im Folgejahr). Um das zu
verhindern, werden die trüchte im
Juni ausgedünnt.

Ausbrechen der Seitenknospen
an der Spitze
Wenn bei 5äulenäpfeln oder 5äulen-
birnen überhaupt 5eitentriebe entstehen, so wachsen sie häufig aus den
Seitenknospen der 5pitzenknospe, die im vorhergehenden Jahr am Ende
des letztjährigen Triebes gebildet wurde. Dies kann ganz leicht präventiv
verhindert werden, indem die Seitenknospen im Februar ausgebrochen
werden.

5<hnitt der Säulenbäume
Entstehen trotzdem Seitentriebe, werden sie regelmäsig (Ende Juni und
im Februar) und konsequent aufca.20cm zurückgeschnitten; hier ent-
steht dann sDätestens nach 3 Jahren Fruchtholz sehr nahe am Stamm.

Frucht gut
0aumen-

Schnitttipp für Malini:

WffiW
l .  Jahr 2. Jahr 3. Jahr

OA$ 5'ooo weitere Pflanzen aul www0ußaia.cottr
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Wie pflanze ich einen Miniapfel- oder einen Minibirnbaum
(Lubera@ Maloni@, Luberao Pironi@)
Wuchsreduktion
Gegenüber einer normalen Apfelbaumsorte veredelt auf
der Unterlage M9 haben die Maloni eine Wuchyeduktion
von ca. 50 7o; die Pironi weisen gegenüber auf Quitten
veredelten normalen Birnensorten eine Wuchyeduktion
von ca. 60 - 70 7o auf.

Der buschig-kompakte Wuchstyp
Die Wuchyeduktion der Maloni und Pironi ist letztlich
vor allem durch die küneren Nodienabstände zwischen
den Knospen gesteuert. Auch wenn insgesamt fast
gleiche viele Blätter und Knospen pro Jahr gebildet
werden. reduziert dies das Wachstum alleine schon um
40+ Prozent. Dazu kommt dann mit dem einsetzenden
Irtrag die Fruchtbarkeit, die als zusätzliche Wuchsbremse
wirkt. lm Gegensatz zu den 5äulenbäumchen haben die
Miniapfelbäumchen und Minibirnbäumchen neben der kür-
zeren Nodienabstände keine überstarke Aoikaldominanz.
Das bedeutet [s werden ganz normal Seitentriebe gebil-
det. Der Miniobstbaum ähnelt ako architektonisch einer

Wie schneide und kultiviere ich Miniapfel-

l(ultur Freiland
Miniapfelbäume und Minibirnbäume eignen sich perfekt für kleine
Gärten, V0rgärten und Rabatten. Sie können gut mit anderen Pflanzen
und Gartenelementen kombiniert werden (mixed border). Sie sind
nicht ganz so elegant und so auffällig wie die 5äulenbäumchen, können
aber fast besser mit anderen Pflanzen kombiniert werden, da sie nicht
ganz so dominant wirken. Miniobstbäumchen brauchen mindestens 5
Stunden Sonne pro Tag

Düngung Freilandkultur
. im Pflanzjahr mit ca. 20 g [angzeitdünger düngen
. danach Düngung reduzieren bis gegen 0

Kultur im Topf
Pironi und Maloni eignen sich perfekt ah Miniatur- und Kinderobst-
bäumchen. Der Topfsollte gut drainieren und mindestens 20, besser
aber 50 | fasen. Venrvenden 5ie struhurstabile Kübelpflanzenerde, mit
etwas Sand- und Tonanteil. Über den Winter den Toof und die Pflanze
an einen schattigen Ort stellen und mit viel isolierendem Material abde-
cken. In frostfreien Zeiten die Iooferde kontrollieren und feucht halten.

Alle 3 bis 5 Jahre sollte man einen Maloni und Pironi umtoofen. Der rich-
tige Zeitpunh ist Februar/Män, bevor die Pflanze zu treiben beginnt.
Falls ein gröseres 6efäss gewählt wird, sollte dieses 20 - 30 % mehr
Erdvolumen fassen, alternativ wird der bestehende Wunelballen um
30 % reduziert (mit dem Spaten abstechen) und mit frischer Erde aufge-
füllt. Achtung: Um das Gleichgewkht des Bäumchens wiederherzusteF
len, ist es dann notwendig, auch die Haupttriebe des Minibäumchens
um 30% zurückzuschneiden.

G l  r S O0st

kleinen Kooie des normalwachsenden Baums.
Pflanzeit
Die Pflanzung ist ganzjährig möglich. Bei einer
Herbstpflanzung (Oktober bis Dezember) sollen die Blätter
volhtändig v0n der manze entfernt und der Wunelballen
vor dem Pflanzen mindestens zur Hälfte ausgeschüttelt
werden. Damit wird ein guter Bodenschluss ermöglicht.

StandorUBoden
Maloni und Pironi brauchen Sonne bis Halbschatten, um
wirklich gute Früchte auszubilden. Ansonsten können
sie sich an alle Bodentypen anpassen. Die Pironi sind auf
Birnensämlingen veredelt und können deshalb auch auf
sehr kalkhaltigen Böden wachsen (was mit aufQuitte ver-
edelten Birnen nicht möglich ist.)

Abstand
ldeal sind 100 - 1 50 cm Abstand; einen sehr srhönen
Effekt bieten auch einzelne, miften in ein Mixed Border
gepflanzte Maloni oder Pironi.

und Minibirnbäume?

Düngung Topftultur
Düngung mit Langzeitdünger 9 - 12 Monate (20 g pro 10 I Topfoolumen)

fdrhte ausdünnen
Zu starker Fruchtansatz führt bei Maloni und Pironi wie auch bei den
Säulenbäumen zu sogenannter Alternanz (ein Jahr mit sehr vielen
Früchten, dann fast keine Früchte im Folgejahr). In 6rosertragsjahren
ist es deshalb sinnvoll, die Jungfrüchte in der zweiten Hälfte Juni
auszudünnen und in der Regel alle Fruchtbüschel auf 2 Früchle pro
lnfloreszenz zu reduzieren.

Schnitt der Miniobstbäume
Miniapfelbäume und Minibirnbäume braurhen kaum Schnitt. lch habe
selber Miniobstbäumchen in Mixed Borders gepflanzt, die 10 Jahre nirht
geschnitten wurden. . . Dennoch kann es nach einigen Jahren mal not-
wendig sein, ein Bäumchen durch etwas Rückschnitt zu revitalisieren.
Hohlkrone als Eniehungsmöglichkeit
Es ist auch möglich, mit einem einzigen khnitteingriff nach 1 - 3
Stand.jahren eine Hohlkrone zu eniehen. Die Hohlkrone hat den Vorteil,
dass die Aste nicht zu dkht werden und mehr Licht und Luft ins Innere
lasSen.

Nach 1-3 Standjahren Mitte rausschneiden - und fertig ist die
Hohlkrone.

5'000 weitere Pflanzen aul Wwwauoarc"conl



Pflanzung:
. doppelt so grosse Pflanzgrube wie lopfballen
. Wurzelballen vor der Pflanzung etwas aufreissen
. Veredelungstelle sollte fiei bleiben, ca. 5 cm über Irdniveau
. starker, 200 cm langer ffahl; Baum mit nicht einschneidendem
Material anbinden

Eniehung der Quitten:
. freie Erziehung als Spindel
. nur Konkunenten entfernen
und Mitte etwas anschneiden

. nicht binden, die Triebe fal-
len automatisch durch das
Fruchtgewkht

. in späteren Jahren hängende
Triebe entfernen und steilere
jüngere lriebe belasen

Eniehung der l,lashi:
. wie Birnen, aber wilder wachsen
lassen, weniger binden

. wichtig: früchte stark ausdünnen
(wie Pfiniche und Nektarinen)

G 130 OA# 5'000 weitere pflanzen aul wwwhuhata.con
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Eine luhata@ Birne pflanzen
Pflanzeit:
September bis Juni
((ontainerpflanzen)

Standort:
sonnig und mild; keine Staunässe
Abstand:
Spindel: 160-220 cm
Palmette: 300 cm
Endhöhe: 250 - 350 cm

manzanr(hnitl (bei 2Fhrigen Jungbäumen) oder
Behandlung n.(h 1 5tandiahr(bei 1iähdgen Jungbäum€n)

! a lu {arke (onkurenz
ll / viebe entfernen

h , /
7i /t

r r \
0 .r ' \
o  1 . .'hf 

*;:zffü:li*:.

I Jahrrpät€r und in d€n folgendenJahr€n

Fruchtholö(hnin,
5iehe Detail
zerchnung \

\ -
\

l i
I
I

die Höhewäch5t

seitenäste, die zu lang
werden, können nach
2-l Jahren aufElüten
knospen eingeküzt
werden

\.
' Fruchtholz an den

Fruchtästen mit
6ewichten in die
Waagrechte oder
lei(htdarunter
binden

x
I

Seiten;sten in die

Typischer Iruchth0lÄch nitt bei Eirnen:
au(h tteilere Aeste (2.8. ni(ht gan2 enreme
Was5erschosse) werden ni(ht ganz entfemt
sondern l-5 Augen stehengelassen

q
ils
W

l .  Jahr

2.Jahr
stärk5ten Til€b gini
entlernen

Die |(urztfiebe
werden bela$en,
mittellange Triebe
etwas an9e(hnitten

3,4.Jahr
spätestenr im l- 4.
Jahr habenwiran
dieren küueren
Irieben Blüten und
Früchte

hthata@ Palmetten für Birnen
Mifte auf (a. 40 cm über der it4itte etwas a nschnejden AufteöMadten de /l,4itte ent5pitzen
Verueigung anschneiden (20 (m überder2. Etage) Konkutrenten Itrcnneroen uu (m uberderl. ttage) Konkutrenten I

\ .entfernen I
Mlne und eel \ ,/ |
Leiüst€ dn manze _ \ ,/ Jem und in den V
auswdhien Drdhlqerüil 

'6 
. / L t^tnF do i

Na(h der manzung eines 2iährigen 0ewlolen In
Baunes bn. bei elnerljälirigen diewaagfechte
,ungpflanze nödr 1. stä;djahi llad I Jahr bringen
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Eine htAala@ Kirsche, Zwetschge oder Pflaume pflanzen
Pflanzeit:
September bis Juni (Containerpfl anzen)
Standort:
fast jeder Standort, ausgenommen €xtreme
Schattenlagen; auch trockenere Böden
Abstand:
Spindel 200 cm
Endhöhe: 250 - 350 cm

Pflanzung:
. doppelt so grose Pflanzgrube wie Topfballen
. Wurzelballen vor der Pflanzung etwas aufreissen
. Veredelungsstelle sollte frei bleiben, ca. 5 cm über

.lli,Liltio,',,rserffahr;Baummitnichtein- 

ffi
schneidendem Material anbinden

ww. gartenvide0.c0m/schnittgesetze

laAan@ Spindelerziehung für Kirschen und Zwetschgen

il;:;:,u'''-"'*-t-=--. I
nrn,,nn''," 

\. tj

Na(h der mänzung (€iner 2iährigen Baum€r) oderl Jahrlach d€r Pflanzung
€ines ljihrigen Baumer

t\
A }\ r ,

\ t \
( u

. - \ (llT;:til:ä'i*--9
(SchliE ) Ares (si€he '1, 

/
0elailzeichnung) \

Steilen und/oder
dkken 5chlitza't
aufZapfen entfer
nen {2-4 Augen)
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1-2 Jahre rpätei

Fladen A*
belassen; bei
Bedarfdiei€r

Die 4 Erziehungsgesetze für Obstbäume
(gelten nicht für Aprikosen/Pfirsirhe)

'1. Triebwachstum und Blütenknospenbildung/Fruchtansatz
konkurrieren sich gegenseitig.

2. Das Schnittparadoxon: Starker Rückschnitt bewirkt starkes
Wachstum; dies wird bei der Erziehung zum H0(hstamm positiv
ausgenutzt; bei der Erziehung des Garten0bstbaumes gilt es,
möglkhst wenig zu schneiden (mehr binden), um einen schnellen
Ertragseintritt zu erzielen, der seinerseits das Wachstum bremst...

3. Steile Triebe wachsen stark, bilden wenig Blütenknospen;
flache Triebe haben viele Blütenknospen und wachsen weniger.

4. Das Ergänzungsgesetz für Nirschen2wetschgen
lst ein untergeordnetes Element (2.8. ein Seitenast) mehr als
6070 so dick wie das übergeordnete Element, muss es entfernt
werden. Er wird dabei nicht v0llständig, sondern aufZapfen
(ca. 1 -3 Augen) entfernt.
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hthata@ Pfirsich, Nektarine und Aprikose pflanzen
Pflanzzeit:
mit Containerpflanzen
ganzjährig möglich
Standort:
gute sonnige Standorte; jedoch
nicht an 5üdwand pflanzen (zu
früher Austrieb, Frostschäden)
Abstand:
Pfirsich/Nektarinen-Spindel:
150 - 250 (m

Aprikosen-Palmette: ca. 300 cm
[ndhöhe: 300 cm

laAata@ Erzieh u ngsan leitu n g
lubera@ Buscherziehung füt Pfirsiche und l{eharinen

G136

Pflanzung:
. doppelt so grose Pflanzgrube wie Topfballen
. Wunelballen vor der manzung etlvas alfreissen
. Veredelungsstelle sollte frei bleiben, ca. 5 cm über Erdniveau
. starker, 2 m langer ffahl; Baum mit nicht einschneidendem
Material anbinden

. für Aprikosen hat sich am besten die Palmettenerziehung an einem
Drahtgerüst oder an einer West- oder 0stwand bewährt; Pfirsiche
und Nektarinen werden vorteilhaft freistehend ak <8üscheu erzogen

. bei Pfirskhen/Neharinen wird 1-jähriges Pflanzmaterial benutzt;
bei Aprikosen sind 1- ünd 2jährige Jungpflanzen möglich

[uberao Palmetteneniehung für Apdkosen

lm tdhiahrnad der manrung ein€s 2j.-od€rverzweigten li. Baum€t

k\
DiebeidenLeitöteent\

farkem

spitzen oder,wenn sie lang
sind, aufca.60 cm zurück
schneiden

Laftengedst oderquereinge-
spanntem Eambus befestiqen

Jungpflanze mit2 Seitenästen auf
ca.50-60 Höhe auswählen oder
ltriebige lungpffanze {lFhrig) aul
ca.70cm Höhe anschneiden {um
die Seitentriebbildung anzuregen)

5tail wadsende, aufredte Kon
kürrenten entfernen; sindzu wenig
schwächere Fruchtäste vorhanden,
(a.1 2Augenbela$en

li M

Na(h 2-3 Jähren

It4itte nochmals
efuvasti€fer nehmen
um die Leitästezu
stärken

Die Fruchttriebean den Leitästen
relativfrei laufen lassen; nach ein
paar.Jahren älteres Fruchtho12
immeretwasrchneiden, um
VeEWeigung zu verhindem
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Alle Aste unter50(m
werden entfernt

Na(h den 2.Jahl

Itrlifte lei{ht anschneiden =-_-_\ 4....-..-- Ein allzu.*arker (onkurrent

, wfio entreml
Die starken, relativ auffech-
ten Jahrestriebe, die au5
den Astzäpfen ent5tanden
sind, werden belaSten --\:

In den folgenden lahren:
a[e, ab9etagene,waaq
rechte oder hängende
Frudtäste werden ent-
fent; neue Jahrestriebe,

i r
[ ^
\ ute vorzetlqen )elen
\ tfiebewerdln aufl 2 Auqen

entfernt; ebensowird nach
dem Fruhjahf düre5 Seiten-
holz entfefnt

lei l ru{reueJdi l rE) lrrur,  I
diefarkoenuo sind. t
werdenb-elasin 

*ffi
l löchten 5ie schdne ,  --  -"  I
orose Früahte ernten. ßtq,;it, i i i j1ht,; i 'ü.,K 11520(m

Ausdünnenunabdingbar; *.")
nur ca. al le 15-20 cm
1 Ffucht hängen la$en

Schwä(here, auf den Zapfen
entstandene Triebe wetden
aufl-l Auqen entfernt; hier
sollen neue starke.lahres-
tiebe entstehen
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Eine loßala@ Walnuss oder Herznuss pflanzen
Die richtigen Sorten:

Moderne veredelte 5orten der Herznuss und der
Walnuss beoinnen schon nach 4 - 5 Jahren die ersten
Früchte zu tragen, bis zu einem Vollertrag von 20 - 30
und mehr dauert es out und qerne 15 -20 Jahre.' kg und mehr dauert es gut und gerne 15 -20 Jahre.

Deshalb sollte man bei beiden Arten nur veredelte Sorten
pflanzen, keine Sämlinge. Nur so kann man sicher sein, nach einem
halben Menschenleben auch wirklich gute Nüsse zu ernten! Übrigens:
Der Ertragseintritt der 5ämlinge erfolgt aurh sehr viel später als der
Ertragseitritt von veredelten Nussbäumen.
Pflanzeit:
Unsere Echten Walnuss- und Herznussbäume werden in grossen 10 lt
C0ntainern angeboten; diese können ganzjährig gepflanzt werden.

StandorUBoden:
Echte Walnüse und Herznüse sollten nicht an Standone gepflanzt
werden, die besonders anfällig für 5pätfröste im April und Mai sind.
Beide Arten entwickeln ihre 8lüten aus den Endknospen, die auch am
frühesten starten und deshalb besonders emofindlich sind. Walnüsse
nie in einer Mulde pflanzen, in der sich kalte Luft stauen kann; gerne
stehen Herznüsse und Baumnüse an einem leichten Hang.
Abstand:
Die aktuellen Sorten der Walnüsse und Herznüse bilden grosse Bäume
aus, die gut und gerne 80- 100 Jahre alt werden. Bei den aktuellen
Sorten muss ein Raum von 8x8 bis 10x l0 m vorqesehen werden.

Unterbepflanzung:
Natürlich lst bei jüngeren, aber schon etablierten Bäumen eine

Wie kultiviere und schneide ich
Düngung:
Ab dem 4.- 6. Standjahr ist keine Düngung mehr notwendig; Walnüsse
und Herznüse bilden ein gigantisches Wurzelsystem aus und holen sich
schon selber, was sie brauchen.
Schnitt bei jungen Bäumen:
Bei Jungbäumen ist es empfehlenswert, früh
und konsequent einige Schnittkonekturen
vorzunehmen. Damit sich eine regelmäsige
Krone enhvirkeln kann, müssen steile Seiten-
äste, die den Mitteltrieb konkunenzieren,
weggeschnitten werden. In den ersten Jahren
ist es auch angezeigL tieferliegende Seitenäste
zu entfernen, das heisst die Krone aufzuasten.
Das soll erfolgen, bevor die Aste einen Durch-
messer von 4-5cm eneicht haben, dann ver-
mag die Schninwunde noch optimal zu
verheilen.

Schnitt bei alten Bäumen:
[s ist durchaus möglich, einen grosen, alten,
ouerstehenden und eventuell auf das Grund-
stück des Nachbarn reichenden Astwegzuschneiden. Ebenfalls ist es
möglich, bei vernachlässigten Bäumen, die in jungen Jahren nicht auf-
geastet worden sind, dies auch nach 20 Jahren noch nachzuholen. Der
Baum erträgt solche Schnittmassnahmen relativ gut.

Schnittzeitpunkt:

Gl44

Unterbepflanzung möglkh. Jungbäume wollen aber in den ersten 3
Jahren eine offene und unbepflanzte Baumscheibe. Es fällt aul das
unter grossen Echten Walnussbäumen weniger wächst, als nur aufgrund
des Schattenwurfs zu erwarten wäre... Des Rätsels Lösung: Das mas-
senhaft abfallende Walnusslaub und auch die Nusshüllen bilden beim
Zerfall Juglon aus, einen Stoff, der eine keimhemmende bis herbizide
Wirkung hat.. .
Pflanzung:
. Damit skh der Stamm gerade entwickeln kann und auch um den
Wurzeln eine schnelle Etablierung zu ermöglichen, muss der Jungbaum
an einen Pfahl, und zwar bis zu einer Höhe von 180 bis 200(m, ange-
bunden werden.

. Achtung: Walnusbäume und Herznüsse brauchen 1 bis 2 Jahre, um
sich an einem neuen Standort zu etablieren; nichl selten stosen sie
im Pflanzjahr nur einige vereinsamte Blättchen und bilden fast keine
Neutriebe. Bitte immer eine Scheibe um den Eaum von Gras- und
anderem Pflanzenbewuchs frei halten, so dass der Baum keine Wasser-
und Nährstoffkonkunenz hat.

Befruchtung:
Die Walnuss und auch die Herznuss sind selbstfrurhtbar, jeder Baum
bildet sowohl endständige weibliche Blüten als auch die viel zahlrei-
rheren männlichen Blüten (Kätzchen) aus. Die Befruchtung erfolgt über
Windbestäubung. Bei vielen Sorten übenchneiden sich die Blütezeiten
der männlichen und der weiblichen Blüten nur teilweise. Allerdings
haben viele Sorten die Fähigkeit, auch ohne Befruchtung gute Nüsse mit
Kernen auszubilden.

eine Echte Walnuss oder eine Herznuss?
Walnussbäume und Herznüsse sollen im Späts0mmer, von Mitte August
und bis Mitte September geschnitten werden. Wie auch die Reben,
bluten die Walnüsse beim Schnitt im Frühjahr. Die Wundheilung setzt
in der Vegetationsperiode auch viel schneller ein, dazu erfolgt die
Wuchsreaktion des Baums auf die Schnitteingriffe beim Sommetschnitt
etwas zurückhaltender, da der Baum mit dem Schnitt auch
Asimiliationsfläche (und damit tnergie) verloren hat.
Ernte:
lm Herbst, meist im September, öffnen sich die grünen Nushüllen
und die Nüse fallen zu Boden; vielfach werden die Nussbäume auch
geschüttelt, um eine etwas konzentrierte Ernte zu ermöglichen. Die
Nüse werden händisch von den Resten der Hüllen und Erdkrümeln
gereinigt; sie sollen wenn möglich nicht abgewaschen werden, da sie
so noch mehr Feuchtigkeit aufnehmen und die Fäulnisgefahr zunimmt.
Danach werden sie einlagig locker in luftdurchläsige Kisten gelegt und
natürlich getrocknet. Für die Langlagerung sollen sie bis ca. 50 % des
Gewichts verlieren. Nach der Trorknung werden sie für die langfristige
Lagerung in Netzen und luftdurchläsigen Textilsäcken eingelegt und
aufgehängt
Johannisnüsse
Um den längsten Tag herum können auch sogenannte Johannisnü5se
geerntet werden. Aus diesen noch ganz grünen Nüssen wird ein
Einmachobst gewonnen, vor allem aber werden damit in ltalien und
Kroatien Nusliköre hergestellt.

Konkunenztriebe
entfernen

V
Il|
iN
tl

-{-
tl

Tiefe Aste aufasten
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Wie pflanze ich einen Kakibaum?
Die verschiedenen Kaki-Typen

Grundsätzlich sind die absolut winterharten
und auch orössere Bäume ausbildenden Amerikanischen

Kaki (Diospyros virginiana; Persimmons) und die
Japanischen Kaki Disopyros kaki (etwas kleinerer Baum, südliche Kultur)
zu unterscheiden. Die Japanischen Kaki bilden deutlich grösere und
auch süssere Dessertfrüchte aus, die auch in 5üdeuropa und lsrael
angebaut und heute in den Supermärkten angeboten werden. Die ame-
rikanischen Kaki bleiben viel kleiner und können wirklich nur sehr weich
gegesen werden; aber auch dann bleibt vielfach ein bitterer, pelziger
Nach-Geschmark. Dieser verschwindet nur dann fast ganz, wenn ein
Frost über die Früchte gegangen ist, 0der wenn die amerikanischen Kaki
vor dem Genuss zunächst eingefroren werden.
Bei den japanischen Kaki gibt es einerseits die Sorten, die nur ganz
wekh die Bifterkeit verlieren und auch nur so genossen werden können.
Wir nennen sie weiche Kaki. Andererseits gib es dle (knackig, essbaren
Kaki, die knackigen Kaki, die eben schon fest ohne Bitterkeit genossen
werden können.
Weiter reagieren die verschieden Kakigpen unterschiedlich auf die
Eefruchtung, bzw. eigentlich auf die Samenbildung, die dann auch
Konsistenz, Gesrhmack und Farbe beeinflust:
8ei den knackigen Kaki gibt es Sorten, die unabhängig von der
Befruchtung immer süss sind und jederzeit knackig genossen werden
können. Daneben aber existieren andere japanische Kaki, die nur dann
hart essbar sind, wenn sie befruchtet sind und Samen ausgebildet
haben. Dazu ist unsere Sorte (ioccolatino zu rechnen,

Wie kultiviere und schneide ich einen
Düngung
Kaki reagieren aufallzu starke Düngung sehr empfindlich mit übermäs-
sigem Wachstum, und mit weniger Ertrag.
Schnitt der Kakibäume
lm Garten müssen Kaki kaum gesrhnitten werden, sie kennen auch
keine Krankheiten. Allenfalh werden mal hängende oder in die Krone
hinein verlaufende Seitentriebe entfernt. Bei älteren Bäumen macht
es 5inn, abgetragene und aufgrund des Fruchtgewi(hts nach unten
hänoende Aste bis auf einen Stummel von 15 - 20 cm zurückzuschnei-
den. Aus diesem Stummel heraus können dann neue, starke und
tragfähige Hauptäste entstehen. Mit dieser Art des Schnitts (einer Art
Fruchtastrotation) bleibt die Krone auch eher kompakt. Der Schnitt
erfolgt Anfang März, vor Beginn der Vegetation.
Erntemethode
Kaki werden am besten mit der feinen
Pflückschere geerntet; dabei wird die
Frucht so vom Fruchtholz getrennt,
das die (alyx intakt bleibt. Nur so kann
Fäulnis verhindert werden und nur so
haben die Früchte genügend Zeit, um
ohne Fäulnis nachzureifen.

Erntezeitpunh
Grundsätzlich werden alle Kakitypen bei schöner, satter Gelbfärbung
geerntet. Amerikanische Kaki und auch wekhe japanische Kaki könnte
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Bei den weichen Kaki wiederum finden wir sorten, die stabil und unver-
ändert bleiben, ob sie jetzt befruchtet sind oder nicht. Dazu gehärt die
von uns angebotene Sorte Aroma. Umgekehrt reagieren andere weiche
Kakisorten auf die Befruchtung und auf die Samenbildung mit der Aus-
bildung einer braunroten Fruchtfleischfarbe rund um die Samen.
Pflanzzeit
Unsere Kaki werden im (ontainer angeboten und sind jederzeit pflanz-
bereit.
StandorVBoden
Kaki sind breit adaptiert, können in einem pH von 6 - 7.5 gepflanzt wer-
den. sie benötigen bei uns volle 5onne, um gute Früchte zu entwickeln.
Abstand
Amerikanische Kaki sollte man 5 m auseinander pflanzen, meist
pflanzt man sie allerdings als sehr attraktiven Haus- und Einzelbaum
(mit Zusatznutzen). Bei den Japanischen Kaki beträgt der empfohlene
Pflanzabstand ca. 3 m.
Winterschutz
Amerikanische Kaki und Hybriden sind absolutwinterhart bis -24"C
und tiefer und brauchen bei uns keinen Winterschutz. Aber auch die
Japanischen Kaki sind viel winterhärter, als man denh, und halten -
einmal etabliert und mit dickerem Stamm - unsere Winter gut aus. Bei
uns sind jedenfalls die japanischen Kaki viel winterhärter als die Feigen.
Dennoch empfehlen wir, den Stamm in den ersten 3 Wintern mit einem
isolierenden Material einzubinden und so zu schützen. Kaki, die als
südliche Kübelpflanzen kultiviert werden, werden in einer kühlen, frost-
freien Garage überwintert.

Kakibaum?
man natürlich auch aufdem Baum nachreifen lassen, dies läst aber bei
uns meist die Jahreszeit (0kt./Nov.) schon nicht zu. Und norh etwas: Die
Kaki sind in diesem Zustand dank ihrer hohen Zuckergehalte auch viel zu
attraktiv für die Vögel. Also erntet man die Kaki generell bei einer schöner,
Ausfärbung, spätestens aber, wenn man die ersten Vogelschäden bemerkt.
Nachreifen der Kaki
Kaki können problemlos im Haus, in der Fruchtschale zusammen mit
i\pfeln oder Bananen, na-chgereift werden. Über die Zugabe von Ethylen
bildenden Früchten wie Apfeln und Bananen kann die Geschwindigkeit
der Nachreife gesteuert werden; natürlich geht es im Plastiksack am
schnellsten, wo der Ethylengehalt schnell ansteigt. Die wekhen Kaki
sollen gegessen werden, wenn sie wirklich weicher als weich sind, wenn
sie fast auseinanderfallen und vielfach srhon eine sehr oranoe Farbe
haben. Aber auch bei den
knackig essbaren 5orten
macht es 5inn, sie einige
Iage nachzulagern, um
ein breiteres, süssefes,
manrhmal auch an Vanille
erinnerndes Aroma und
zusätzliche Saftigkeit zu
gewinnen.
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Eine hthala@ Pawpaw, eine Indianerbanane, pflanzen
Pflanzeit
Pawpaw-Jungpflanzen im Container können jederzeit gepflanzt werden.
Bei einer Frühlingspflanzung soll sehr früh gepflanzt werden (bis Ende
April), so dass am neuen Standort noch etwas Wachstum möglkh wird.
Bei einer späteren Pflanzung wächst die Pawpaw-Pflanze nur noch an
und startet dann mit dem Wachstum im 2. Jahr.
StandorVBoden
Pawpaw brauchen volle Sonne, nur da entlvickeln sie ihre volle
Fruchtbarkeit; sie fühlen skh in leicht sauren bis neutralen Böden wohl
(pH 5.5 - 7). Am liebsten haben sie einen tiefgründigen, humosen,
mittelsrhweren Boden ohne Staunässe. In alkalischen Böden (pH über
7) kommt es häufig zu (hloroseerscheinungen an älteren Blättern. Die
Symptome können mit Streuen von Eisenchelat bekämpft werden, bes-
ser aber versucht man den DH mit der Zuoabe von Moorbeeterde oder
mit sauer wirkenden [)üngern (Rhododünger) abzusenken.
Abstand
Am vorteilhaftesten oflanzt man Pawoaw auf 1.5 - 2 m Abstand. Sie
bilden eine hohe, fast schon ovale Krone aus. Dieser Wuchstyp regt
einen natürlich dazu an, auch an eine Heckenpflanzung mit Pawpaw
zu denken; da muss dann enger auf ca. 1 00 cm gepflanzt werden. lch

Wie kultiviere und schneide ich eine
Düngung
Die Düngung im ersten Jahr bringt meist nichts, ab dem zweiten Jahr
soll mit einem stkkstoffbetonten, am besten etwas sauer wirkenden
Dünger (Rhododünger) gedüngt werden. Der 5tart der Vegetation ist bei
den Pawpaw sehr spät und dazu auch noch sehr langsam, die jungen
Blättchen erscheinen hellgelb unterentwickelt und erst im Sommer
kommt dann das richtige Wachstum - die richtige Düngung und auch
die richtigen Bodenverhältnisse vorausgesetzt. Wenn dann aber später
im Sommer auch ältere Blätter noch hellgelb sind oder stark aufgehellte
Blattspreiten aufueisen, liegt eine sogenannte Eisenchl0rose vor und es
muss Eisenchelat gestreut und lekht eingehackt werden. Längerfristig
mus dann aber auch der pH-Wert des Bodens abgesenkt werden.
Pflege/Kultur
Vom langsamen Wachtum und Start abgesehen sind Pawpaw sehr
pflegelekht und benötigen kaum zusätzliche Hilfe - nur unsere Geduld.
In den ersten 3 Jahren können schon mal Blüten erscheinen, werden da
aber schon Früchte angesetzt, ist es empfehlenswert, sie zu entfernen,
so dass sich das Bäumchen zuerst stärken kann: Wie sollte es auch eine
Frucht von 2 - 3 Pfund tragen können?
Schnitt
Pawpaws benötigen nur sehr wenig Schnitteingriffe. Es genügt, an der
5pitze Konkunenztriebe zu entfernen, um ein gerades Weiterwachsen
zu ermöglichen. Zusätzlich können abgetragene und schon zu weit
reichende Aste aufZapfen geschnitten werden, um neues Wachstum zu
generieren - dies aber nur bei älteren Bäumen.
Achtung: Pawpaw blühen und fruchten am letztjährig gewachsenen
Holz; wer also zum Eeispiel für die Erziehung einer Hecke einen
Formschnitt appliziert, wird den frtrag empfindlich reduzieren, weil die
fruchtbaren jungen Triebteile immer wieder weggeschnitten werden,
bevor sie Blüten und trüchte ansetzen können.
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habe vor Jahren eine solche Hecke im Versuchsgarten der Eaumschule
Delbard in Fankreich gesehen - und den schönen Anblkk nicht wieder
vergessen. Allerdings darf kein allzu scharfer Heckenschnitt appliziert
werden, sonst wird das fruchtbare letztjährige Holz immer gerade wie-
der weggeschnitten. . .

Pflanzung
Pawpaw wachsen langsam. Als Jungpflanzen im 10 | Topfsind sie 2
jährig meist nur 50 - 90 cm hoch und höchstens ganz leicht verzweigt.
Meistens starten die Pawpaw am Endstandort nochmals mit einem
verlangsamten Wachstum. Wie die meisten Bäume werden die Pawpaw
in eine Pflanzgrube mit etwa dem doppelten Volumen des Topfballens
gepflanzt. Wichtig ist es, die relativ groben, sparrigen Wurzeln gut aus
dem Topfrund rauszuholen und auszubreiten. Gerade aufgrund des
langsamen Starts ist in den ersten 3 Jahren eine Baumscheibe von 50cm
Radius tund um den Pawoaw-Baum unkrautfrei und auch frei von an-
deren Pflanzen zu halten.
Winterhärte
Die Pawoaw schenken uns zwar sehr exotisch anmutende Früchte mit
einem noch exotischeren Geschmack, aber sie sind bei uns absolut win-
terhart, halten bis -28'Cehius aus.

Pawpaw?

Pawpaw nicht zuviel schneiden: [s genügt, an der Spitze den einen
oder anderen Konkunenztrieb zu entfernen.

Ernte
Die Ernte erfolgt im September /0ktober. Die Bestimmung des
Reifezeitpunkts ist sehr schwierig, es sollte auch etwas vor der
Baumreife gepflückt werden, um wenigsten eine Lagerzeit von einigen
Tagen bis 3 Wochen (im Kühlraum) zu ermöglichen.
übrigens
Die Handbestäubung (siehe nächste Seite) lohnt sich. Aus einer Blüte
entstehen drei bis fiinf Frürhte.

www.gartenvideo.
com/pawpaw

Süd0ießa Ftücßtcßan 5,000 weitere pftanzen aut wwwüuhato"cottr
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Eine h<Aata@ Kiwi pflanzen
Pflanzeit:
trühjahr bis Herbst
StandorVfrostschutz:
. geschützten Standort auswählen
. Kälteseen ausweichen
. in den ersten Jahren Kiwioflanze im
Winter mit isolierendem Material
einbinden

. bei Spätfrostgefahr (iwi mit einem
Vlies oder Plastik abdecken

. nicht an 5üdwand pflanzen

Abstand:
weibliche Pflanzen ca. 200 - 300 cm,
männliche Pflanzen können auch
näher, evtl. sogarzwischen zwei
nWeibcheno gepfl anfi werden.

laharc@ Classic Kiwi

In den ersten 2 - 3 Jahren wird der Stamm (stärkter Trieb der
Jungpflanze auswählen) hochgezogen und die Seitentriebe werden
an den Drähten befestigt. Damit ist der Kordon etabliert. Am Anfang
nicht zu strenq erziehen sondern frei wachsen lassen.

Pflanzung:
. Pflanzgrube doppelt so gros wie Iopfballen
. Topfvorsichtig von der Pflanze entfernen und den Topftallen etwas
aufreissen (besseres Anwachsen)

. beachten Sie, das Kiwi im Sommer sehr viel Wasser brauchen; im
Pflanzjahr sollte darum regelmäsig gegosen werden, besonders
dann, wenn an eine Wand und/oder unter ein Vordach gepflanzt wird

. ein leirhtes Srhrägpflanzen an der Wand kann auch helfen. das
Bewässerungsproblem zu lösen

. bei der Pflanzung der 50rte Hayward ist pro 8 Pflanzen mindestens 1
Befruchtersorte vozusehenentfernen.

Trauben- und
O EniehungalsSpalier:

Schrägpflanzung 50cm von
Mauer weg, 3 -5 Triebe
Fächerartio auf Mauer verteilen

Sommerkiwi
@ Eniehung am Einzelpfahl:

Pfahl mindesten 250 cm lang

Pflanzabstand:
Einzelofähle ca. 100- 150cm

Pflanzabstand:
Spaliere ca. 150rm - 2 m

Schnitt:

O 5eitentriebe der Haupftriebe auf ca. 40 - 60 cm einkürzen, hier
entstehen Früchte

@ Abgetragene Aste (die schon Früchte getragen haben) auf5 cm
zurückrhneiden, damit hier neue Triebe entstehen

@ Neutrieb oben auf 30 cm einkürzen, um das Überbauen zu verhindern

@ Alle 2 - 3 Jahre alle Haupttriebe radikal um 20 - 30 % zurückschnei-
den, um zu verjüngen; auch mal einen ganz neuen Trieb von unten
nachziehen, und einen verkahlten alten Trieb qanz zurücknehmen

5'OOO weitere Pflanzen aut WWW0uAata.aottlG 1 5 4 9üd0leAa tuücßtcßan
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Ein hthata' Kletterröslein pfla nzen

Was sind Klettenöslein?
Klettenöslein sind Miniklettenosen, die ausgepflana kaum höher als
2 m werden. In der Regel sind sie büschel- und kleinblütig und haben
feine schmale Blätter, die zeigen, dass sie trotz des reduzierten Wuchses
eng mit den Ramblenosen venruandt sind.
lm Gegensatz zu den klassischen Klettenosen, die stärker und weniger
verzweigt wachsen, sind sie sehr gut für die Kultur im Kübel geeignet.

Standortauswahl:
. Luftiger, lkhter offener 5tandort, damit Rosenblätter rasch abtrocknen
. Tiefgründiger, möglichst humoser Boden
. Bei zu lekhten oder zu schweren Böden vor der Pflanzung gut verrot-
teten Gartenkompost einarbeiten

. Keine Rosen in der Vorkultur, sonst gibt es Wuchsdepressionen

Pflanzzeitpunkt:
Ganzjährig, auser bei Eodenfrost; mit V0rteil während der Blütezeit, da 5ie
dann die Blüte sehen (und damit skher wissen, was 5ie pflanzen).

Pflanzung von Containerrosen:
. Topf vorsichtig entfernen
. Wurzelballen ins Wasser stellen, bis keine Wasserbläschen mehr auf-
tauchen

. Groszügige Pflanzgrube, möglichst doppelt so gros wie der
Topfballen, ausheben

. Wurzelballen aufrauhen, verfilzte Wurzeln aufreissen

. Rose so tief pflanzen, dass Wuzelballen gut mit Gartenerde bedeckt ist;
Veredelungsstelle sollte ca. 5 cm tief unter Gartenniveau sein

. Pflanzstelle mit dem Fuss antreten und Rose angiessen

Venivendung von [ubera Klettenöslein
. Zunächst können die Klettenöslein, die auch Patiodimbers genannt
werden, überall dort eingesetzt werden, wo auch Klettenosen gefragt
sind, nur dass die Dimensionen etwas kleiner sind (2 m anstatt 2-4 m):
kleinere Rosenbögen, Wandbepflanzungen, 0belisken, Pfähle, Zäune

. Mit ihren vielfach von Ramblenosen herstammenden feinen Blätter
ergeben die Klefterröslein eine fiel feinere Struktur als die klassisrhen
Klettenosen; sie verzweigen auch besser und füllen das Volumen im
unteren Bereich viel beser aus

. Klettenöslein sind geeignet für die Kultur im Topf; dieser sollte am Anfang
sirher mindestens 15 It umfassen, nach 3 bis 5 Jahren sollte man in einen
Kübel von 30-50 lt umtopfen.

. Wenn man den Strauch sorgfältig aufbaut, können die Kletterröslein auch
als Strauchrosen enogen werden. In den enten Jahr jedes Jahr auf 50 cm
zurückschneiden, dann sukzesive die Höhe des stabilen Strauchgerüsts
um einige Zentimeter erhöhen; hier macht es allerding 5inn, den Strauch
in den ersten Jahren mit einem ffahl zu stabilisieren.

Winterschutz
Wenn möglich ganze Mini-Kleftenose (vom Topf bis ca. 1 m Höhe) mit
Noppenfolie oderanderem isolierendem Material einpacken;
e6t Anfano März schneiden.

Lubera@ Tipp
Mini-Klettenöslein sind auch als 5olitärpflanzen in Einzelstellung geeig-
net. Sie setzen - mit Duft und Farbe - dort Akzente, wo man solches
nicht gerade erwafieL im Eingang zur Tenase, aufder exponierten
Balkonecke.
Bestimmt haben auch 5ie viele ldeen. . .

Luberao Kultur
. Lubera@ Mini-Klettenöslein können, je nach Kultur und Schnitt bis
gegen 170 cm hoch werden. Entsprechend brauchen sie in jedem Falle
eine Rankhilfe oder ein Klettergerüst und müssen auch regelmässig
aufgebunden werden (Mai bis September ca. alle 2 Wochen) damit der
Neutrieb nicht abbricht

. Zur Not reicht für den Anfang auch ein Balkongeländer. Am besten
kommen die Mini-Klettenöslein zur Geltuno. wenn sie aus einem Kübel
(50-100 l) heraus ein pyramidenförmiges liankgerüst oder aber ein
Rankgerüst in 5äulenform bewachsen

Iuberao Sommerschnitt
Nach dem Abblühen fördert das Entfernen der ersten Blüte (Rückschnitt
aufein starkes Auge) die Entwi(klung eines zweiten Blütenschubs nach
6-7 Wochen (vgl. Kulturanleitung Strauchrosen).
Luberao Winterschnitt (Anfang Män)
. 1. Jahr: nach dem ersten Jahr auf ca. 50 cm zurückschneiden, Seiten-
triebe auf ein Auge entfernen, schwache Triebe ganz entfernen

. 2. Jahr: auf ca. 1 00 rm zurückschneiden, wieder Seitentriebe auf
1 Auge zurückschneiden

. Ab 3. Jahr: Höhe nach den Gegebenheiten auf 130-180 cm begrenzen.
Zu diesem Zwerk Anfang Män auf30-40 cm unter die gewünschten
Endhöhe zurückschneiden

. Ab 3.-4. Jahr: jedes Jahr 1 -2 der alten Triebe auf 1 0 cm über Erdniveau
einkürzen; damit wird die Bildung neuer Triebe angeregt

s26 Rogoagf - dle alalacßan Ragee 300 weitere Rosensorten auf www.lubera'<om
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Eine luhata' Beetrose pflanzen
Standortauswahl:
. luftiger, lichtdurchfluteter offener Standort, damit Rosenblätter gut
abtrocknen

. tiefgründiger, möglichst humoser Boden

. bei zu leichten oder zu schweren Böden vor der Pflanzung gut venot-
teten GartenkomDost einarbeiten

. keine Rosen in der Vorkultur, sonst gibt es Wuchsdepresionen
Pflanzzeitpunh:
ganzjährig, auser bei Bodenfrost; mit Vorteil während der Blütezeit, da
5ie dann die Blüte sehen (und damit sicher wissen, was Sie pflanzen).

[ubera@ Tipp zu Veruendung und Standort:

Beetrosen eignen sich besonders für die Anlage von geschlossenen
Pflanzungen. Berücksichtigen 5ie bei Beetpflanzungen aber auch unsere
Vasenrosen. Dabei sind mit Vorteil folgende Regeln zu beachten:
. sortenreine Gruppen pflanzen, die mindestens 3, 5 oder 7 Fflanzen pro
Sorte umfassen

. Pflanzdichte 3 -5 Pflanzen oro m2

. im Hintergrund des Beets mit höheren Strauchrosen oder Klettenosen
kombinieren (wenn möglich)

. Kombination mit Kräuteßtauden verbessert die Wirkunq der Rosen

A(HTUNG:
Bei längeren Trockenphasen im Mai/Juni ist es sinnvoll,
die Gartenrosen zu bewässern. Giessen Sie aber nie von
oben über Blatt und Blüte (das würde eine Explosion det
Pilzkrankheiten bewirken), sondern immer unter dem
Blattwerk,

luAarc'
Pinzieren:

Sommerschnitt

Fördert eine grösere Buschigkeit
der Beetrosen; ab Mitte Mai den
Nöutrieb halbieren; in der Folge
erhalten Sie mehr und kompaktere
Blütenstiele und damit eine besere
Gesamtwirkung des Beetes.
Sommerschnitt:
Nach dem ersten Flor die
Blütenbüschel oder Einzelblüten
entfernen.
Nkht zu tief schneiden, um die
Regenerationsfähigkeit der Pfl anze
nicht einzuschränken. Aber auch
nicht zu hoch, damit die Pflanze zum
Neutrieb angeregt wird. In der Regel
bis auf das erste vollentwickelte
fünffiedrige Blatt zurückschneiden
(siehe rechts).

s 3 2

fflanzung von (ontainerrosen:
. Topf vorsichtig entfernen
. Wurzelballen ins Wasser stellen, bis keine Waserbläschen mehr
auftauchen

. grosszügige Pflanzgrube, möglkhst doppelt so gros wie der
Topfballen, ausheben

. Wurzelballen aufrauhen, verfilzte Wurzeln aufreissen

. Rose so tief pflanzen, dass Wurzelballen gut mit Gartenerde bedeckt
ist; Veredelungstelle sollte ca. 5 cm tief unter 6artenniveau sein

. Pflanzstelle mit dem Fuss antreten und Rose anoiesen

lußata'Winterschnitt
Srhnittzeitpunkt:
lm zeitigen Frühjahr (Zeitpunkt der Forsythienblüte) schneiden.
Gemäs dem Universalen R0senschnittgesetz (siehe Kulturanleitung
Vasenrosen) etwas weniger stark zurückschneiden als Vasenrosen,
da wir eher mehr und dafür kompaktere Ausüiebe sehen wollen (als
bei der Schnittrose).

mehr lnfos: www.gartenvideo.com/beetrosen

Rogax 300 weitere Rosensorten auf www,lubera.com

hhata' Faükunde zu Rosenbeeten
Die Geschmäcker sind verschieden, aber es lohnt sich doch, bei der
Kombination verschiedener Farben deren Wirkunq zu beachten:

6elb: interesantauchalsHintergrundbepflanzung

z.B. Lavendel in einer Rosenpflanzung,
iirveiss und orangerot

aggressiv und lebhaft, bringt Leben ins Beet; passt
zu den meisten anderen Farben. Vorsicht bei der
Kombination verschiedener Rottöne

neutrale Farbe; zusammen mit Gelb und Rot

Weiss: verstärkt die anderen Farben; interessant als h0he
Hintergrundbepflanzung; past zu hellrosa und violett

Rückschnitt auf 4 - 5 Augen
bei Beetpflanzungen,

bei englischen Rosen auch
etwas höher
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Eine lahan' Edelrose pflanzen
Standortauswahl:
. Luftiger, lkhtdurchfluteter offener Standort
. Tiefgründiger, möglichst humoser Boden, ev. gut verrotteten
Gartenkompost einarbeiten

. Keine Rosen in der Vorkultur, sonst gibt es Wuchsdepresionen

Pflanzzeitpunkt:
Ganzjährig, auser bei Bodenfrost; mit Vorteil während der Blütezeit,
da 5ie dann die Blüte sehen (und damit sicher wissen, was Sie pflan-
zen).
Pfl anzung von Containerrosen
. Iopf vorsichtig entfernen
. Wurzelballen ins Wasser stellen, bis keine Wasserbläschen mehr
auftauchen

[uhera@ Tipp zu Verwendung und Standort
Vasenrosen sind aufgrund ihres Wuchses ganz besonders gut für den
Schnitt geeignet. Pflanzen Sie deshalb lhr Beet mit Vasenrosen mög-
lichst nahe zum Haus, um schnittreife Rosenstiele leicht erkennen
und schneiden zu können.

htfiata'Vasenschnitt
Noch schönere Vasenrosen lassen sich erzielen durch:
. Stärkeren Winteß(hnitt (bewirkt stärkere Reaktion der Pflanze)
. Etwas höheres Düngungsniveau (starke Mistgabe im frühen Frühjahr)
. Ausbrechen der Seitenknospen zur Stärkung der Hauptknospe

Die Länge der Lebensdauer hängt ab vom Sthnittzeitpunkt:

Aagar 300 weitere Rosensorten auf www.lubera.com

Schnittintensität:
. Nkht mehr als 2 Stiele pro Pflanze zum glekhen Zeitpunkt schneiden
. Nicht zu tiefschneiden, drei Blätter am diesjährigen Holz sollen
belassen bleiben, sonst wird die Pflanze zu sehr geschwächt (zu
wenig Asimilisationsfl äche)

7 Tipps für langes Vasenleben:
. Früh am Morgen schneiden
. Stiele sofort in Eimer mit handwarmem Wasser stellen
. Rosen im Kübel eine Zeit lang kühl stellen ( z. B. Keller)
. Blätter und Dornen in dem Bereich, der nachher in der Vase steht,
entfernen; Stielende schräg anschneiden

. Stielenden 3 Sek. lang in kochendes Wass"er halten

. Täglich Waser wechseln und Stielenden neu anschneiden

. Nach dem 1. 0ktober keine Vasenrosen mehr schneiden, um die Ein-
lagerung von Reservestoffen und die Winterhärte nkht zu gefährden

Totalrücks(hnitt von s(hwä(heren Irieben

Rückschnitt der stärkeren
Triebe auf3-4 Augen

Wildtriebe laufend
entfernen

Veredelüngsstelle,
ra. 5 cm unter
Gart€nniveau

Topfballen, verfilzte
Wurzeln aufreissen

[ür Pflanzung
gute Gartenerde,
ev. verbessert mrt
reifem Kompost,
verwenden

Pflanzgrube

w Y$'ffi w
Viel zufdh, Nkht ideal, Richtiger Rkhtiger Z! spät, nkht
Knorpewhd sid etwas zufrüh Zeitpunh Zeitplnhim mehr lange
kaum im warmen frühl'ahr und haltbar
öffnen Hod5ommer Herbst

htfiata'Winterschnitt
Schnittzeitpunkt:
Frieren schon im Herbst geschnittene Rosen über den Winter
nochmals stark zurück, kann dies zu ineparablen Schäden oder
gar zum Pflanzenausfall führen; deshalb nur im zeitigen Frühjahr
(Fonythienblüte) schneiden.

Das universale Rosenschnittgesetz:
Je stärker Sie die Rose zurückschneiden, desto stärker wird sie aui
treiben und wachsen; je schwächer Sie schneiden, umso schwächer
wird die Pflanze reaoieren.

s34



lahata= -Ku ltu ra n leitu n g

laham' Strauchrosen und engl. Strauchrosen pflanzen
Standort und Fflanzung:
. luftiger, licht durchfluteter offener Standort, damit Rosenblätter
rasch abtrocknen

. tiefgründiger, möglichst humoser Boden

. bei zu leichten oder zu schweren Böden vor der Pflanzung gut ver-
r0tteten Gartenkomoost einarbeiten

. keine Rosen in der Vorkultur, sonst gibt es Wu(hsdepressionen

. Rose so tief pflanzen, das Wurzelballen gut mit Gartenerde bede(h
ist; Veredelungsstelle sollte ca. 5 cm tiefunter Gartenniveau sein

. Pflanzstelle mit dem Fuss antreten und Rose anqiessen
Pflanzzeitpunkt:
Ganzjährig, auser bei Bodenfrost; mit Vorteil während der Blütezeit,
da Sie dann sehen, was 5ie kaufen und pflanzen.

!uberao Tipp zu Verwendung und Standort:
Strauchrosen zeichnen sich durch ihren stärkeren Wuchs sowohl
in der Höhe als auch in der Breite aus.Sie können in folgenden
Gartensituationen Verwendung fi nden;
. als 5olitärpflanzen an Aufmerksamkeit heischenden Positionen;
hier kann man sie voll auswachsen lassen und nur wenig schneiden;
rund um die Pflanze 50 cm Rasenfläche offen behalten (Mäuse.
Stickstoffkon kurrenz)

. als Kleingruppen (3-5 stück pro Sorte), die als Ganzes eine
5olitärposition einnehmen (sehr starke Wirkung!). Rund um die
Pflanzung 50 cm Boden offen behalten: 1 -'1.5 m Abstand

. dekorative Pflanzung an Zäunen (1.5-2.5 m Abstand, je nachdem
wie breit man die Pflanzen zieht)

. Pflanzung als Hecken (dichter gepflanzt ca. 1 m Abstand)

. Pflanzung als Hintergrund oder Zentrum eines Rosenbeets

lu6ata'Sommerschnitt
Pinzieren:
Das Pinzieren derjungen, noch bodennahen Triebspitzen Mitte Mai kann
bei Neupflanzungen helfen, eine buschigere Pflanze aufzubauen.
Sommerschnitt:
Das Entfernen der ersten Blüte (nach dem Abblühen) fördert die
Entwickluno eines zweiten Blütenschubs nach 6-7 Wochen.

tn
\q$*k
äsil\ x.M--*,R* {q

Abgeblühter erster Rückschnitt auf Entwicklung eines
Flor ein starkes, gut ent zweiten Blüten-

wickeltes Auoe schubs

*ogat 300 weitere Rosensorten auf www.lubera.com

Luberao Rosendüngung (3 Vorschläge):
Allgemein gilt, das direkt nach dem Pflanzen noch nicht gedüngt
werden soll, sondern erst nach der ersten Vegetationsperiode
Mit Homspänen düngen
80 g/m2 fürjunge Pflanzungen und 120 g/m2 für ähere Pflanzungen
je im Herbst und im Frühjahr ausbringen
Mit Rosenvolldünger (mineralisch)

50-80 g/m2 im März/April genügen

Mit organischem Dünger
Wird regelmäsig gut gelagerter |(ompost in die Rosenpflanzung einge-
bracht, kann die restlkhe Düngung um bis zur Hälfte reduziert werden.
Beim Einbringen von Stallmist (vor allem bei Vasenrosen sinnvoll) ist
auf eine zusätzliche Dünouno zu verzichten.

[ubera@ Spezialtipp zum Flostschutz
. Nach dem 1. Juli Rosen nicht mehr mit Stickstoff dünoen (sonst
sind die Triebe zu wenig reifl

. Veredelungsstelle genug tief unter der Erdoberfläche (5 cm)

. Kali/Patentkali (im Hochsommer) fördert Holzausreife

. Pflanzen sollen gesund in den Herbst gehen; verlieren sie im
August wegen Sternrusstau die Blätter, ist die Winterhärte
gefährdet

. In besondeß frostgefährdeten Lagen Rosen anhäufeln oder mit
Reisig abdecken (lsolation gegen Wärme und Kälte)

. In gefährlichen Frostlagen Strauchrosen zusammenbinden und
mit isolierendem Material oder Reisig schützen (vor allem gegen
die direkte Sonneneinstrahlung an schönen Wintertagen)

la6ata'Winterschnitt
. S(hnittzeitpunkt: lm zeitigen Frühjahr (mit Foßythienblüte) (hneiden
. Schnittführung: Der fachgerechte Schnitt setzt ca. 5 mm über dem
Auge an, und zwar so, das das Auge (bzw. die Verzweigung) unter
dem höchsten Punkt der schiefen Schnittebene lieot

Strauchrosen nur alle 2-4 Jahre schneiden

Seitentriebe auf2-4
Augen zurückschneiden

Alle 3-5 Jahre die
ältesten Bodentriebe
entfernen

mehr I nfos: www.gartenvideo.com/strauchrosen
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Eine lahata' Kletterrose pflanzen
Standortauswahl:
. Luftiger, lichter offener Standort, damit Rosenblätter rasch abtrocknen
. Tiefgründiger, möglichst humoser Boden
. Bei zu leichten oder zu schweren Böden vor der Pflanzung gut verrot-
teten GartenkomDost einarbeiten

. Keine Rosen in der Vorkultur, sonst gibt es Wuchsdepressionen
Pflanzeitpunkt:
6anzjährig, ausser bei Bodenfrost; mit Vorteil während der Blütezeit, da
5ie dann die Blüte sehen (und damit skher wissen, was 5ie pflanzen).

Pfl anzung von (ontainerrosen:
. Topf voßkhtig entfernen
. Wurzelballen ins Wasser stellen, bis keine Wasserbläschen mehr
auftauchen

. Grosszügige Pflanzgrube, möglichst doppelt so gros wie der
Iopfballen, ausheben

. Wurzelballen aufrauhen, verfilzte Wurzeln aufreissen

. Rose so tiefpflanzen, dass Wurzelballen gut mit 6artenerde bedeckt
ist; Veredelungsstelle sollte ca. 5 cm tiefunter Gartenniveau sein

. Pflanzstelle mit dem Fus antreten und Rose angiesen

h<Aata'sommerschnitt
Nach dem Abblühen fördert das Entfernen der ersten Blüte
(Rückschnitt auf ein starkes Auge) die Entwicklung eines zweiten
Blütenschubs nach 6-7 Worhen (vgl. Kulturanleitung Snauchrosen).

lafiata'Winterschnitt
Lubera@ Spezialtipp zum Frostsdutz:
Kleftenosen mit isolierendem Material oder Reisig schützen
(vor allem gegen die direkte Sonneneinstrahlung an schönen
Wintertagen).
Schninzeitpunkt:
. lm zeitigen Frühjahr (Zeitpunkt der Forsythienblüte) schneiden
. Zurückgefrorene 5pitzen entfernen

Alle paarJahreältere
Bodentriebe etwas aue
dünnen {vitalisiert die manze)

mehr I nfos: www.gartenvideo.com/kletterrosen

Ragcx 300 weitere Rosensorten auf www.lubera.com

[uberao Tipp zu Ve]wendung und Standort:
Klettenosen können extrem vielfältig eingesetzt werden; sie ver
dienen es, als Gartengestaltungselement erster Güte vermehrt
beachtet zu werden:

*{*(];

la + b Einfache Gestaltung
einer freistehenden
Rosenpyramide

2 Klettenose an einer Wand
3 Aufbau eines Rosenbogens
4 Klettenose an freistehendem

Spaliergerüst oder an einem Zaun
5 0belisk-Rose: SolitärKletterrose an

einem 2-3 m hohen Pfahl
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Eine luharc' Ramblerrose pflanzen
Standortauswahl
. Rosen und auch Ramblerrosen bevorzugen einen hellen, offenen
Standort, an dem die Blätter schnell abtrocknen; nur auf lange nassen
Blättern können sich gefährliche Pilzkrankheiten etablieren. Windige
Gartenstellen sind im Gegensatz zur Erwartung der meisten Gärtner
ideal für Rosen.

. Rambler bevorzugen einen tiefgründigen, humosen Boden, können
sich aber gut anpassen. Bedenken Sie, das Rambler langfristig ein
riesiges Volumen an Trieben und Blätter bilden und entsprechend auch
für die unterirdischen 0rgane genügend Raum braurhen.

. Rambler warhsen von Haus aus stark und müssen zur vollen Entfaltuno
der Wirkung auch stark wachsen; deshalb nie auf einen alten
Rosenstandort pflanzen, da es dort zu Wuchsdepresionen kommt. Bei
einer Rosennachpflanzung den Boden bitte auf einer Fläche 60 - 60 cm
und 50 cm tiefauswechseln (ja, das muss sein!)

Pflanzzeitpunkt
(ontainerpflanzen können ganzjährig gepflanzt werden. Für einen
idealen Start ist eine Pflanzung im Herbst oder frühen Frühling ideal. lm
Gegensatz zu anderen Rosen, wo die Pflanzung während der Blütezeit
anzuraten ist (weil man dann sieht, was man bekommt;) macht dies
bei Ramblern keinen 5inn, weil die Jungpflanzen noch nicht blühen
können.

Pfl anzung von (ontainerrosen
. Iopf vorsichtig entfernen
. Wurzelballen ins Wasser stellen, bis keine Waserbläschen mehr auf-
tauchen

. Grosszügige Pflanzgrube, möglichst doppelt so gross wie der
Topfballen, ausheben

. Wurzelballen aufrauhen, verfilzte Wurzeln aufreisen

. Rose so tief pflanzen, dass Wunelballen gut mit Gartenerde bedeckt ist;
Veredelungsstelle sollte ca. 5 cm tief unter Gartenniveau sein

Pflanzstelle mit dem Fuss antreten und Rose angiessen
Rambler werden häufig an Wände und Pergolas gepflanzt. Dabei
wird manchmal vergessen, dass es oben ein Vordach gibt; dieses ist
längerfristig auch seht positiv, weil es den Regen abhält, während der
[tablierungsphase ist aber dafür zu sorgen, das die junge Ramblenose
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genügend Waser bekommt. ldeal ist eine Schrägpflanzung zur
Mauer, um dem Wurzelballen doch etwas mehr Raum zu qeben.

Wie werden Rambler an Bäume gepflanzt?
Ramblenosen gehen mit alten 0bstbäumen oder lichten Kiefern per-
fekte Verbindungen ein. Allerdings ist es für die Rose anfangs nicht
ganz leicht, sich am Standort des Baumes zu etablieren. Der Bereirh
um den Baum ist meist dicht durchwurzelt und die Baumwurzeln
k0nkurrieren mit der Rose um Wasser und Nährstoffe.
Wir sollten unserer Ramblenose also eine kleine Starthilfe geben. Das
funktioniert am besten, wenn der unmittelbare Wurzelbereich der
Rose vor einwachsenden Baumwurzeln geschützt wird. Dazu nimmt
man einen grossen Plastiktopf oder Eimer und entfernt den Boden, so
dass nur noch ein Kunststoffring übrig bleibt. In einiger Entfernung
vom Baumstamm gräbt man ein grosses Pflanzloch und versenkt
den Kunststoffring vollständig darin. Dann mit einer Mischung der
ausgehobenen Erde plus etwas Kompost oder Pflanzerde wieder
auffüllen. Der Kunststoffring wirkt ak Wunelbaniere und verhin-
dert, dass sich die Baumwurzeln bei der Rosenerde bedienen. Zum
Anwachsen sollte hin und wieder gegossen werden.5päter reichen
die Rosenwurzeln tiefgenug, um sich selbst zu versorgen.
Um der Ramblenose die Wuchsrichtung vorzugeben,.empfiehlt es
sich, die Triebe am Baumstamm und an den unteren Asten locker
festzubinden. Das geht am besten mit einem Kokosstrick - und
sieht auch am natürlichsten aus. Mit der Zeit werden sich die langen
Rosentriebe selbst in der Baumkrone verankern. Der K0kosstri(k
dient ebenfalls nur als Starthilfe.

Wie werden Ramblerrosen geschnitten?
Gar nicht!
Einmalblühende Rambler blühen am vorjährigen Holz. Das
bedeutet, dass die Ramblenose nach der Blüte neue Triebe bildet
und Blütenknospen anlegt. Diese blühen dann im Frühsommer
des folgenden Jahres. (Die modernen dauerblühende Edel- und
Beetrosen können dagegen direkt im gleichen Jahr Triebe machen,
Blütenknospen ausbilden und dann auch zum Blühen bringen. . . )
Würde man Ramblenosen also im Frühjahr schneiden, so würde
ein Grossteil des Blütenholzes der 5chere zum 0ofer fallen. Das will
man natürlich keinesfalls. Grundsätzlich benötioen einmalblühende
Rambler keinen Schnitt. Sie wachsen ia ohnehii sta* und relativ
wild. Und bei Wuchshöhen von bis zu10 m wäre es mit dem Schnitt
irgendwann auch schwierig.
lst genügend Platz vorhanden, kann man sie also einfach wachsen
lassen - in Bäume hinein, über Schuppen hinweg, an grossen
Rosenbögen entlang. . . 5ollte aus irgendwelchen Gründen doch
einmal ein 5chnitt nötig sein, ist das kein Problem. Ramblenosen
sind grundsätzlkh schnittvefträglich. Der beste Zeitpunkt ist dann im
Sommer, unmittelbar nach der Blüte. So hat die Ros€ genügend Zeit,
neues Blütenholz für des Folgejahr zu bilden.
lm Gegensatz zu öfterblühenden Rosen, werden die verblühten
Blumenbüschel bei einmalblühenden Ramblern nicht entfernt.
Daraus entwickeln sich kleine, hübsche Hagebutten, die die Rose
noch viel Monate schmücken und im Herbst und Winter bei den
5ingvögeln dankbare Abnehmer fi nden.
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